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Durch diese Versenkungen erhöht sich die Zahl der von

der deutschen Kriegsmarine vernichteten britischen Zerstörer

auf insgesamt 65 . Dazu versenkte die deutsche Luftwaffe

seit Kriegsbeginn insgesamt 47 britische Zerstörer . Die bri¬

tische Admiralität bat aber bisher nur 58 Zerstörer

namentlich als verloren zugegeben , während es in

Wahrheit 112 allein im Kamm mit der deutschen

Kriegsmarine und Luftwaffe sind . Es stellt sich also wieder
einmal heraus , baß die britische Admiralität die Wahrheit
nur zur Hälfte einzugesteben den Mut bat .

Englands Dank
Die französische Handelsflotte verlor seit dem Waffenstill¬

stand 188 Schiffe mit 800 000 Tonnen Handelsschiffsraum

Vichy , 6 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie mir aus fran¬

zösischen Mariuekreiken erfahren , hat die französtsche Handels¬

flotte seit dem Waffenstillstand zwilchen Frankreich und

Deutschland durch feindselige Akte der briti¬

schen Kriegsmarine 800 000 Tonnen Handelsschifss -

raum verloren und zwar wurde « 37 Schiffe von britischen

Kriegsschiffen torvediert bzw . bombardiert , oder zur

Selbstversenkung gezwungen . Diese 37 Schiffe stellen eine

Gesamttonnage von 140 000 Tonnen dar . Weitere 105 fran¬

zösische Handelsschiffe mit 420 000 Tonnen wurden in

britischen Häfen bzw . einem Hasen der französtkchen Distiden ,

beschlagnahmt . Schließlich kauerte die britische

Kriegsmarine » och 46 französtsche Handelsschiffe mit

231 000 Tonnen .
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Zunahme der kritischen Stimme « i « USA .

Zunehmende Angstpsychose auf der brittschen Insel
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Äußerung des britischen Nachrichtendienstes , in der es u . a .
heißt : Wir können überzeugt sein , daß die sowjetische
Vernichtungstaktik auch in den Gewässern des
Schwarzen Meeres fortgesetzt werden wird und daß die So¬
wjets ihre Schiffe nicht in die Hände der Deutschen faßen
lasten werden "

. Damit hätten die Bolschewisten eine Mrke
Flotte weniger , vor allem aber wären die Briten die
Sorge los . daß diese , immerhin beachtlichen sowjetischen
Einheiten einmal gegen sie eingesetzt werden könnten .
Bundesgenosten sind für Churchill eben nur da . um sich für
England zu verbluten .

Wettere Verfolgung auf der Krim
Drei Fluchtschiffe mit zusammen 13000 BRT . versenkt , vier weitere beschädigt

Der OKW . - Bericht von heute

Ans dem Führerhauvtquartier , 6 . Nov . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim wurde die Verfolgung des geschlagenen
Feindes auf der gesamten Front erfolgreich fortgesetzt . 3m
Jaila - Gebirge warfen deutsche und rumänische Truppen
abgeschuittene Kräfte des Feindes und stießen zwischen
Jalta and Feodosia in breiter Front zur
Küste des Schwarzen Meeres vor . . Auch rm Gebirge ost¬
wärts Sewastopol wurde feindlicher Widerstand ge¬
brochen . Die . Luftwaffe unterstützte die Operationen und
fügte den Sowiets in den Gewässern der Krim kowre . oor
der Nordoftkütte des Schwarzen Meeres neue schwere Schiffs -

verluste zu . Sie versenkte drei Truvventrans -

vorter mit zusammen 13 000 BRT . und beschädigte durch
Bombenwurf vier weitere größere Handelsschiffe .

Vor Leningrad wurden Ausbruchsversuche des

Gegners abgewiekeu . Schwere und schwerste Batterien des

Heeres bekämpften kriegswichtige Ziele rn Leningrad und

feindlichen Schiffsverkehr im Finnischen Meerbusrnl . Zwei
Kriegsschiffe und ein Frachter wurden schwer beschädigt .

Bei einem Nachtangriff der Luftwaffe auf die . Industrie¬

stadt Gorki wurden neue schwere Zerstörungen
in Rüstungswerken und Versorgungsbetriebe » . angerichtet .

Andere Kampsfliegeroerbande belegten . tn der letzten

Rächt Moskau und Leningrad mit Spreng - und

An der Südwestküfte Englands bombardierte die Luft¬

waffe in der Nacht zum 6 . November Werftanlagen des

Hafens Falmouth . u „ , , . .
Der Feind flog in der vergangenen Nacht m t t

Berlin . 5 Nov . Die britische Admiralität ist in der

ganzen Welt dafür bekannt , daß die Verluste der btt =

tischen Kriegsflotte nur »» einem kleinen Teil unb nur nach

langem Zögern bekanntglbt . So ist es denn auch nicht ver¬

wunderlich daß siediegroßeElnbußean Zerstörern ,
die sie ständig durch die ^ lstOriffe der deutschen Unterseeboote

und llberwasterstreitkräste . sowie durch die Luftwaffe erfahrt ,
immer wieder vor der Öffentlichkeit zu verbergen „oder ein¬

zuschränken versucht . Sie ließ bisher nichts darüber ver¬

lauten . daß die deutschen Unterseeboote wahrend des Mo¬

nats Oktober fünf britische Zerstörer , dm die Eeleitzuge zu

sichern suchten , versenkte « .

schwachen Kräften , n das deutsche Küstengebiet et « .
Der Angriffsversuch blieb oh « e Wirk » « » . Siebe « bri¬
tische Bomber wurde « abgeschosse « .

I « der Zeit vom 29 . Oktober bis 4 . November verlor die
britische Luftwaffe 3 7 F l » g , e « g e . Wahrend der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien siebe »
eigene Flugzeuge verloren .

hier waren es wieder die Frauen und Mütter , deren Manner

und Söhne eingezogen sind und damit rechnen musten , am

irgend einen fernen Kriegsschauplatz verfrachtet zu werden ,
die an der Spitze marschierten . Sie trugen Plakate mit her
Aufschrift : . . Halifax geb

' nach Hause "
, oder Hal,fax ist

ein Kriegshetzer
" usw . „ Chicago Daily Tribüne

fragt in ihrem Leitartikel worauf Churchill , der immer
wieder erkläre , daß Deutschland vernichtet werden muste .

eigentlich warte ? Er spiele vielleicht mit dem Gedanken

daß — nachdem Millionen Sowiets vergebens geopfert
wurden — nunMillionenAmenkanergeovfert

wt . Die letzten Reden und M a ck e n \jh a f t e n Roose¬

velts . leine allzu plumpen Schwindelmanöver , daoen an¬

scheinend auf weite USA .- Kreise einachternd gewirkt .

Der Präsident bat sein Ziel . die . Kriegshysterie iu Gigern ,
offenbar nicht erreicht . Die kritischen Stimmen Haufen sich
und die Zahl der Amerikaner, , die .sich , dagegen wehrt , daß

junges amerikanisches Blut für die Jnteresien Englands
vergosien wird , nimmt au . Gerade im mittleren Westen ,

schon immer ein Sorgenkind Roosevelts , mußte Lord H a l i -

f a r schlechte Erfahrungen machen Vorgestern erst wurde

er in Detroit mit faulen Eiern beworfen und als er am
----

ch in Cleveland eintraf , war et erneut Gegern

Mreicher , englandfeindlicher Demonstrationen . „ Auch

Wt England steht unter dem Druck deprimierender

Nachrichten , die von allen Kriegsschauplätzen einlamen .
Aus dem Osten bekommen sie nur Hiobsbotschaften zu Horen

und auch die mit io viel Pomp gestarteten Non - Stop - Oifen -

sive " ihrer Luftwaffe macht ihnen wenig . Freude . Um die

Atlantikschlacht steht es nicht bester . Zu diesem Kapitel lie¬

ferte der Unterhausabgeordnete , Oberst Wedgewood ,
der kürzlich von einer Propagandareise aus . USA . zurück -

kehrte , eine lebendige Episode . Er erschien tn einer Ver¬

sammlung in Rewcaftle on Tbyne , auf der er sprach . , tn

einem recht abgeschabten Anzug . Alle iome übrigen

Kleidungsstücke , so erklärte er nach einem Bericht der

Times “ lägen auf dem Meeresgrund . Das Schiff , das

seine Koffer mitführte . sei versenkt worden . Alles , was er

jetzt noch habe , sei der Anzug , den er am Leibe trage und

24 Punkte seiner Kleiderkarte . Er selbst sei nur deshalb

mit heiler Haut davongekommen , weil er die Rückreise

aus New York im Flugzeug gemacht habe . Wieder

ein Beweis dafür , daß die Verbindungswege Englands

sehr gefährdet sind und daß es ein großes Risiko bedeutet ,

sich einem nach der britischen Insel fahrenden Dampfer an »

^
Am

"
meisten beschäftigen jedoch die „ deutschen (Erfolge

gegen die Bolschewisten die englische ÖffentlichkeitD e

Stimmung unter der Londoner Bürgerschaft . , so erklärte

eine , dieser Tage aus der . englischen Hauptstadt in Lissabon

eingetroffene Persönlichkeit , set sehr icklecht . ichlechter

noch als in der schlimmen Zeit , kurz nach dem ZuMmmen -

bruch Frankreichs . Allenthalben Lore man » arke Kritik

an der Regierung . Man befurchte , daß bald das

Schwergewicht des Krieges wieder auf die Insel falle und

daß dann eine noch grauenhaftere Zeit anbrechen werde ,
wie im Herbst vorigen Jahres , als die schweren deutschen

Luftangriffe Tag für Tag und Nacht für Nacht London

h ^
Di ^ britischen Zeitungen stehen fast ausschließlich im

Zeichen der deutschen Siege auf der Krim . Sie sind e r -

staunt über die S ch n eilig k-e i t unseres Vor -

m a r I ch e s und können es nicht begreifen , daß d,e deutsche

Offensive , trotz des kalten Wetters an keinem Teil ber Ost¬

front an Kraft verliert . . Der Militärsachverstandige bes

Londoner Rundfunks . Maror Hastings , glaubt das Ge¬

heimnis ber brutschen Enolge . darin sehen zu . können , daß

es Deutschland seit Kriegsbegmn . gelungen sei . die Ini¬

tiative an sich zu reifeen . die es auch nicht mehr aus

der Hand gegeben habe . Eine Tatsache , die bisher von

Churchill gern und oft geleugnet wurde . Am drückendsten
empfindendes die Engländer , daß mit der Eroberung der

Krim sich der Krieg im Osten den englischen Interesten -

sphSren nähert . So erklärt der Londoner Nachrichtendienst ,

daß jetzt vielleicht der Augenblick gekommen ist , wo die

Engländer im Kaukasus eingreifen und „ wo

die britischen Operationen tn Nordafrika verstärkt

werden müsien " . Damit geben die Briten nur allzu deutlich

zu erkennen , bafe ihnen an bem Schicksal bet Bolschewisten

an sich nichts gelegen ist . Sie haben Angst um Ägypten

unb den Suez - Kanal , nach deren Verlust der vordere Orient

und Nordafrika abgeschrieben werden muhte . Wer auch

diese Gefahr kann sie nickt zu einer aktiven Hilfe für

Moskau , die heute ta auck zu spat tarne , veranlassen . Sie

haben wieder einmal ihre Chance vervafet .

Die einzige Unterstützung für die Bolschewisten besteht

in g u t e n " R a 11 ck l 8 g e n . die bis zum Rande mit

Egoismus gefüllt sind . Dafür zeugt wieder einmal eine

Zum Sinn des Krieges
Von Konteradmiral Gabow

Ein sowjetrusiischer gefangener Offizier bezeichnete aus

Befragen als Leitgebanken bei Sowietkriegfuhrung : „ xedjno -

tratie gegen Faschismus .
“ Hiermit gab er unbewußt , bas

weltrevolutionäre Motiv bes Moskauer Nihilismus ickon
teilweise preis , er hätte sonst etwas von ben Erloiungs -

Phrasen bes Kommunismus für bte „ Proletarier aller

Länder " verlauten lasten . Statt besten hatte sich in dieiem

Gehirn jene anbeie naive Antithese festgesetzt , ber beim

besten Willen kein Sinn abzugewinnen ist . .Technokratie
war einmal ein Schlagwort , mit bem bei Geist bei geimidit «

licken Entwicklung den mechanischen unb technischen Fort¬
schritten unteigeoibnet weiden sollte . In USA . steht man

ihm nicht fein , und Sowjetnißland hat es alleidings zum

Zeitbegiiff gemacht , mit ben bekannten Folgen für bte

Nation . Diesen Begriff aber als höheres Ziel dem . .maschls -

rnus " gegenübeizustellen , verrat letzte geistige SufToiigteit .
— 3m angelsächsischen Bibelcant war schon bei Weltkrieg

gern als . .Armageddon " bezeichnet worben , d . h . bte apoka¬

lyptische Entscheidungsschlacht zwischen „ Gut und Bose ^ n

diesem Kriege greift man zur gleichen Verbildlichung des

Gegensatzes , wenn auch jenes Kennwort als abgebraucht
nickt mehr hervortritt . Aber das Prinzip ist dasselbe : Dort

kämpft eine angeblich demokratisch geregelte Welt , tn bet

„ alle vier Freiheiten
" regieren gegen „ finsteres Mittelalter . .

das biefe Freiheiten verneint unb vernichtet werben mutz ,

gegen einen Gegner , ber über bie . „ Freiheit der Heinen
Nationen " hinwegschreltet und „ bteSBelt erobern will .
Alles Phrasen , bie in bekannter Weise von hemmungs¬
loser Propaganba leeren Köpfen eingehämmert würben ,
während man selber mit der Unterwelt paktiert , über die

Freiheit Iraks , Irans und Finnlands . Ägyptens . Indiens

usw . hinwegschreitet und offen sick zu Planen bekennt , wie

die ganze Welt dem angelsächsischen Kapital und Imperia¬
lismus unterworfen werden , der Gegner aber ausgerottet
mel

2ßir
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ieiber enthalten uns aus Geschmack unb Noblesse

solcher primitiver Tiraden , sondern blicken mit sachlichem
Ernst auf Ziel und Inhalt dieses welterschutternden Kampfes ,
der 1914 begann , und gewinnen seinem 6m » mehr als eine

geistige und materielle Seite ab .
Worte des Führers werden lebendig : „ Diesen organi¬

sierten Terror einer niederträchtigen Weltplutokratie werden
wir brechen , so oder so !" Das ist das Kernmotiv des „ Groß -

deutschen Freiheitskrieges .
" Sier kämpft ein Volk um lerne

Freiheit , zu leben und zu wachsen , wie es seinen Gaben uns
Bedürfnissen entspricht , um gerechte Verteilung und Zu¬
gänglichkeit der Güter der Welt , um die Wiederherstellung
unb Sicherung seines Lebensraumes , um ferne ganze Existenz
unb Zukunft schlechthin . Man kann das als bas nationale
Motto bezeichnen , es ist zugleich geopolitischer Art . Es geht
um die Lriftenzmittel und die Befreiung von

äußerem Machieinfluß . um die Liquidierung einer sichtbaren
und einer unsichtbaren Hegemonie über unseren Erdteil
Europa , die Errichtung einer eigenen Führerschaft , die sich
nicht , wie diejenige Frankreichs , auf überholte kulturelle unb
machtpolitische Ansprüche und auswärtige Hilfskräfte , oder ,
wie die Englands , auf die Macht des Goldes und der . Zwie¬
tracht säenden Diplomatie stützt , sondern auf den eigenen ,
jugendlichen Zukunftswillen unb ben Glauben an eine
europäische Gemeinschaft . Aus dem deutschen
Freiheitskrieg wurde so der Freiheitskrieg für Europa . , und .
die Mittäterschaft ber Vereinigten Staaten konnte diesen
Sinn bes Kampfes nur vertiefen . Als ber Bolschewismus
sich zu biesen Gegnern gesellte , war bas Äußerste geschehen ,
um bas höhere menschheitsgeschichtliche Ziel Europa unb ber

Welt gegenüber herauszustellen . Hier verbanb sich ledock
bas Geopolitische . Europäische bereits mit Tieferem .

Die Reichsführung bat immer wieberholt , baß der
Rationalsozialismus keine Ausfuhrware ist unb niemand

aufgenötigt oder empfohlen werden soll . Aber Ideen und

ihre Folgen können stärker sein als ursprüngliche Zielsetzung ,
wie u a . Luthers Reformation ober ber fast unbewußte
Aufbau bes britischen Weltreichs zeigen . Tatsächlich geht
von ber sozialen unb wirtschaftlichen Seite ber beuttoen
Bewegung ein Fanal aus , bas bie Welt jetzt schon tief be¬

rührt . Die Bewegung war zur Rettung Deutschlands

Die Bedeutung der Stadt Gorki
wt . Der gestrige OKW -Bericht meldete die Bombardierung

der an der Mündung der Oka in die Wolga liegenden Stadt
Eorki , das einst durch seine Messen berühmte Nishnij Nowgorod .
Damit ist eines der größten 3 n b u ft r i e 5 eji ft e n , das bisher
den Sowjets noch uneingeschränkt zur Verfügung stand , in den

Wirkungsbereich der deutschen Luftwaffe gerückt . Das bedeutet für
die Bolschewisten , daß auch diese Fabriken nicht mehr unge¬
stört arbeiten können . Gorki hat im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte seinen Platz in der sowjetischen Wirtschaft dauernd ver¬
bessert . Die Stadt , die rund 650 000 Einwohner zahlt , besitzt eine
Ölraffinerie , in der Rohöl aus dem Kaukasus verarbeitet wird ,
eine Dieselmotorenfabrik , Waggon - und Reparaturwerkstätten , ein
Stahlwerk , ein Radio -Telefonkombinat , viele Fluazeugsabriken ,
eine Kampswagenfabrik und vor allem das Geschütz - und Loko -
motivwerk „ Kraßnoja Ssermowo

" mit rund 20 00Ö Arbeitern . Das
durch unsere Luftwaffe schwer getroffene Autowerk Molotow
bildet zusammen mit den großen Autofabriken in Moskau das
Rückgrat der gesamten Autoindustrie der Sowjets . Hier wird auch
der größte Teil der Panzerkampfwagen für die Armee hergestellt .
Mit dem Angriff auf Gorki hat die bolschewistische Rüstungskapazi -
tät einen neuen , schweren Schlag erlitten .

werben sollten , um einen Stieben zu gewinnen , ben er dik¬
tieren könne . Er habe bisher nichts anberes bewiesen als
seine Entschlosienhett . bie USA . in ben Krieg zu bringen ,
ben er bie Sowjetunion , ohne ihr Hilfe zu leisten , aus¬
fechten laste . Roosevelt aber sei nichts als bie
zweite Stimme Churchills . Wohl ber schwerste
Vorwurf , ben man bem Staatsoberhaupt einer großen
Nation macken kann .

Bezeichnenb für bie Stimmung in USA . ist auch bie

Tatsache , baß Saguarbia , einer ber intimsten tfreunöe
v - -,n <t einer o " N « 0 e - 1 v 0 e n W <* h t b e 1 t mm

Oberbürgermeister von New York wiebergewählt würbe . Der
burck seine Deutsckfeinblichkeit unb Kriegshetze bekannte ^ ude

erhielt 1186 394 Stimmen . 6ein Gegner O Dwyer 1452 533

Stimmen . Die knappste Mehrheit , wie Reuter erklärt , bte seit
* yiv *n ! b <>5 «Tsa -x-t inr <K>TmeTiter <5 non

New York festgestellt werben konnte . Dabei muß man berück¬
sichtigen . baß Laguaibia von ber Roosevelt - Clique , von . den
Iuben unb ben Kommunisten bebingungslos unterstützt
würbe . Die Juden macken aber bekanntlich allein brei Mil¬
lionen ber Einwohnerschaft New Yorks aus . Das Wahl¬
ergebnis stellt also , gewissermaßen ein Miß - .
trouensDotum tur Roosevelt bar . Wir wollen baraus
keine voreiligen Schlüste ziehen , immerhin zeigt bas Ergeb¬
nis . baß trotz ber unentwegten Agitationshetze ber Kriegs¬
treiber ein nicht unerheblicher Teil ber llSA .- Bevölkerung
sich die Haie ißeinunri bewahrt hat .

Zweifellos hat
"ber Dokumentenschwinbel . mit bem •

Roosevelt einen ganz großen Schlag gegen Deutschlanb zu
führen hoffte , bie Aussichten bes Kriegshetzers nicht ge¬
bessert . Deutschlanb bat Roosevelt einen Fälscher genannt
unb bie Veröffentlichung ber Dokumente geforbert . In¬
zwischen sind l */i Wochen vergangen . Die Ausrebe , baß er
bie Karte nicht publizieren könne , weil auf ihr Notizen ein¬
getragen seien , bie auf die Herkunft bes Dokumentes
schließen lasten konnten , ist lächerlich . Er hätte biete Notizen
ausrabieren ober überdecken , ober eine neue Karte anfertigen
lasten können . Aber Roosevelt schweigt . Er läßt ben Vorwurf
eines Fälschers auf sich sitzen , in ber Hoffnung , baß bie Welt
ben ganzen Schwindel schnell wieder vergesten wird . Wir
aber vergesten ihn nicht unb werben immer wieber bie Frage
erheben : „ Wo sind Ihre Dotumente . Mister Roosevelt ? "



Donnerstag » 6 . November 1941
Wiesbadener Tagblatt

Weltbild -OKW . ( K .)

Irland zur Abwehr jedes Angrijjes entschlossen

wer -

Nervosität in Britisch - Fernost

er »

was er

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

diese
den

‘Bunkersteflungen
‘Feldstellungen
-Sperren aller Art

85?» ' Minenfelder

Senator Clark nannte die !
Rooseveltschen Außenministers Sui

Überlegenheit des deutschen Organisationsvermögens
. Daily Mail - : Dr . lobt und keine Organisation vollbrachten erttannliche Leistungen

Passagiere und der 65 Mann starken Besatzung ist noch un¬

bekannt .

Die i a v a n i s ch e R e g i e r u n g bat . so meldet Domei ,

wegen des Unglücks der „ Kibi Maru
" einen scharfen

Protest an die Sowietregierung gerichtet . Be¬

kanntlich batte die javanische Regierung bereits am18 . 6ept .

wegen der sowjetischen Treibminen in den mvanischen Ge¬

wässern bei der Sowjetregierung protestiert . . Ein japanisches
Schiff war seinerzeit gesunken und ein werteres beschädigt
worden .
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USA . - Einmischungsversuch galt der Murman - Bahn
( Eigener Drabtbericht unser er Berliner S ck> t l f t l e i t u n g )

Ein Schritt zur Gestaltung einer neuen Zukunft
Die Proklamation Antonescus an das rumänische Boll

Roosevelt forderte e »m Kongreß weitere 450 Killionen

Dollar für die UTA . - Flotte .

Druck tmb Verlag : e . Schellender »Nche Duchdmcker - l, M ^ badener Tagblatt
Wiesbaden . (Buamüetmng : Dr . vha . habil . Suftao s chel l « nbergun »
Otta Hailer , öauvtlchnftleiten Fritz Sllnther , sSmtlich in Wie »

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

De Baleras

Dublin . 5 . Nov . Anläßlich einer Parade von 12 000

Mann der National - Irischen Verteidigungsstreltkraite ln

Tralee sprach , wie schon kurz gemeldet , der irische Minister

Präsident de Valera . Er führte u . a . aus : ..Die Gefahren,

die unser • Land bedrohen , sind heute ebenso groh wie vor

einem Jahr . Laßt Euch nicht in ein Gefühl der Sicherheit

einlullen durch die Tatsache , batz der Sauvtkriegsschauplatz

vor einigen Monaten nach dem . Osten . verlegt wurde

U n s e r e 2 n s e l bleibt und wird brs rum letzten Ende des

Krieges im Herzender Krieg s z o ne bleiben . Un

unterbrochen müssen wir uns darauf vorbereiten , den An

griffen , wenn sie kommen sollten , »u begegnen . Unsere mili

gangen war . fuhr de Valera fort : es einen Mann in

Organisationsvermögen und die ausgezeichnete Arbeit , die

die Organisation Todt hinter der Front leiste , gebe den

Deutschen sehr große Möglichkeiten , ganz im Gegensatz zu den

Sowjets , ihre Reserven sehr schnell von ^ inem Kanwiab -

scknitt zum anderen zu transportieren . 5n vielen Sallmr

sei es sogar so , daß beim Eintreffen der sowietischen Ver¬

stärkungen gelegentlich einer deutschen Offensive die Hauvt '

macht der angreifenden Deutschen sich schon wieder zum An -

gliii bereits an einer anderen Stelle der . Front befinde .

Cs könne im großen und ganzen kein Zweifel , darüber be¬

stehen . daß die deutschen Erfolge in der Sowietunion Dr .

Todt in h o h e m M a b e z u verdank e n seien . Das .
und seine Organisation vollbrachten , sei ..erstaunlich .

zwangsläufig entstanden und bestimmt . Sie bedurfte zur
Durchführung ihrer Rettungsaktion der straffsten Autorität
in Staat . Verwaltung und Wirtschaft , sie mußte über Wäh¬
rung , Devisen und Verteilung der Rohstoffe , Waren und
Existenzmittel wachen , die Arbeits - und Produktionskraft
trat in den Dienst der Allgemeinheit , das Persönliche muß
dem Gemeinwohl weichen . So entstand das . was die Gegner
den totalitären Staat " nannten . Was er sozialvoli -
t i s ch bedeutete , konnte sie weniger gefährlich berühren , da
ihre Wählermassen sich ja noch größtenteils rm vra -
marxistischen Stadium befanden und die sozialen Probleme
nicht dringlich empfunden wurden . Um so heftiger wirkt
das „ neue Wirtschaftssystem " aus ihre weltweiten . Anter ;
essen , die zwangsläufige Autonomie der „ autoritären
Länder , denen man wirtschaftliche Umsturzabsichten teils
unterschob , weil man sie nicht verstand oder verstehen
wollte , teils wirklich entnehmen mußte , da es nun um die
Macht des Goldes und überlegenen Besitzes
in der Welt ging , d . h . um die Art Dasein , um mit
Lord Halifax und Roosevelt zu reden , für dessen Weiter¬
bestehen man zu kämpfen bereit war . Aber auch das ver¬
schwand unter der alles überdeckenden Phraie vom „ Kamm
für die Demokratie " . Was au5 dieser Synthese von natio¬
naler Wirtschaft und nationalem Sozialismus als Fanfare
empfunden wird , bat Mussolini kurz . und treffend „ den
Klassenkampf der Nationen " genannt . Das ist der tiefere
Sinn dieses Krieges .

Eine dritte kriegs - und weit pol i t li cke, S e lte

des Problems tut sich auf . Die Welt bat über 100

Jahre unter der britischen Vorherrschaft mr See gestalten ,

und seit noch längerer Zeit wurde das Schicksal der Kon -

tinente unter dem Einfluß der Seemacht geformt . Zum

ersten Male entwickelt einer dieser Kontinente . Euova , die

Kraft , auf seine überseeischen Verbindungen zu verzichten ,

so lange der Kamps dauert , aus fich heraus den Widernano

zu organisieren und zugleich die Angriffsmittel uns

- Methoden zu erzeugen , die den Europa vorgelagerten

Gegner besiegen und ihm Sie Waffen und Vorherrschaft aus

der Hand schlagen sollen . Die Kriege Napoleons oder die

vorausgegangenen der Bourbonen , Hollands und vvamens

batten das Ziel nicht erreichen können , weil die britischen

Inseln mit den vorbandenen Mitteln nicht ntedergekamvtt

werden konnten . Der Weltkrieg ließ es aus ähnlichen

Gründen , aber auch aus kriegspolitischem Mißverständnis

unsererseits , auch nicht dazu kommen , bin terueß 1edoch lerne

Lehre . Dieser Krieg muß und wird die Entscheidung
bringen , daß ein in sich g e s i ch .e r t e r K o n t i n e n t ,

auf der inneren strategischen Linie kämpfend , der von außen

wirkenden stärkeren Seemacht gewachsen und ihr ihre Gren¬

zen vorzuschreiben im Stande ist : Re liegen tm Kusten -

vorfeld und im Bestreichungsraum des U -Bootes und der

Luftwaffe . Und das gilt auch für die noch größere Seemacht ,
deren Umriße sich hinter der britischen erheben , und die sich

anheischig macht , den ganzen Planeten zu beherrschen .

Staat . _
Sie Bukarester Hboetatentammer leitete gegen » engrapsen

,

ten des Verbände , der jüdischen « eMemschaft ) u
^

SUe» ünien ,

5iI6ermann , der den bekannten Brief an Marschall Anmnes . u

schrieb , ein « erfahren ein .

3n einem Eafd in Jerusalem würbe ein britisch

« elijift erschossen . Sie Täter konnten bisher nicht

mittelt werden . . . . .
In Beirut oerhafteien die Briten 400 innge

Syrier wegen englandfeindlicher Kundgebungen .

Gerechtigkeit sein , in der alle Volker und totalen Klassen

ihre Ruhe und ihr Recht finden . Nur . die Nationen . , die

aufrecht kämpfen , werden das heutige Ringen tn Ehre über¬
stehen . Daher verlange ich von Euch nicht nur . meine bis -

berigen Taten zu richten , sondern dieser Aufruf ist auch em
Schritt zur Gestaltung einer neuen Zukunft .
Wir müßen für die Armee alle Opfer bringen , so wie ße dte
Armee für uns brachte . Die Landwirtschaft und das Bcmern -

tum müßen unterstützt , die .Produktion des Landes gehoben
werden . Die Siedlung der Bauern und der Frontkämpfer
in den befreiten Gebieten und die Schaffung eines Erb¬
hofbesitzes wird der Bauernfamilie ihre Lebenskraft
sichern . Die A r b e i t e r s ch a f t muß sich tm neuen rumäni¬
schen Staat der ganzen Sorge der Nation erfreuen , da unsere
wirtschaftliche Selbständigkeit und Kraft von ihrer Heilung
abhängt .

"

Rede in Tralee

unserem Lande , der lo einfältig wäre , von einer ausländi¬
schen Macht die Abschaffung unserer Übel zu erhoffen ! Sicher¬
lich würde ibn dte Geschichte eines besseren belehren . Das

Ziel eines Fremden , der hierher zu kommen versucht . ist es .
uns zu feinem eigenen Vorteil auszubeuten , und lebet , der
etwas anderes glaubt , ist ein Narr . Niemals war
Vertrauen auf uns feIbft nötiger als beute .
Der einzige Schutz gegen einen Angriff ist eine unerschütter¬
liche Einigkeit , und die bis zum Tode gegen leben Angreifer ,
wer der auch sein möge , zu verteidigen . Es drobt Gefahr ,
nicht nur das zu verlieren , was in der Vergangenheit
wiedergewonnen wurde , sondern all das , wofür die Nation
jemals eingetreten ist und wofür Re sich jemals bemüht bat .
Das Ende dieses Krieges kann uns als freies Volk finden ,
oder als eine Nation von Bürgern , die für . (Benerattonen
hinaus versklavt sind . Dieser Krieg ist ein totaler Krieg
und ruft nach totaler Verteidigung ."

wt Die Besorgnisse der Briten um den Fernen

O st e n wachsen täglich . Die militärischen Konferenzen

jagen einander und leine schließt , ohne den „ 6tnft der

Lage " zu betonen . General Wavell brach seine Be¬

sprechungen . die er mit dem englischen Oberbefehlshaber tn

Fernost . Sir Robert Prooks Pophan , tn Stngavore

hatte , plötzlich ab und kehrte nach Indien zurück . In

A u ft r a l i e n erwartet man die Heimkehr des australischen

Oberbefehlshabers zu Besprechungen mit Duff Coover .

der inzwischen in Canberra eingetroffen ist . Bezeichnend mr

die nervöse Stimmung ist das Gerücht , daß die australische

Regierung beabßchtige . die inAfrika eingesetzten australischen

Streitkräfte zurückzurufen . Miniftervrandent C u rt in be¬

streitet eine derartige Absicht , gibt » doch zu . daß das

australische Kabinett angesichts der Lase im .Pazifik noch

einmal prüfen müße , ob eine motonherte Dtvtfton die nach

Ubersee verladen werden sollte , tm Augenblick abgegeben

« erden könne . Selbst Indien wird bereits von den En § -

ländern in die fernöstliche Gefahrenzone einbezogen So

and dieser Tage in Kalkutta eine Konferenz statt , am

der Maßnahmen für eine Evakuierung der Zivilbevölkerung

Kalkuttas „ im Ernstfälle " besprochen wurde .

Heldenhafte Infanterie
Wie die schwer befestigte Landenge von Perekov durch¬

stoßen wurde

Die zur Halbinsel Krim führende Lendenge von Perekop

war vu . u ) Oie ocuiteis zu einer ^ rieiöiBunasiteliunß au »

gebaut worden , deren , nordsüdliche Ausdehnung von 50 Kilo

meter die größte Tiefe der Maginot - Linie überschritt .. •Diel -

mit den modernsten Mitteln ausgebdute Vertelbigungs -

stellung gründete sich auf zwei gewaltige Beiestigungskftemc

Das erste Befestigungssystem lag im Norden der Landenge

bei Perekov - Armjansk . es schloß den Tatarengraben ® up
-

rande von Pe/ekov . wo die Landenge 9 Kilometer breit ist ,

mit ein . Mit den Vorstellungen und <>lanklerungen um

faßte das Befestigungssystem vier fum mit , mehriachen

Gräben ausgebaute schwere Stellungen , bie mit allen mo

dernen Wauen ausgerüstet roaren . Minensperren uno

Bunker . Geschützstellungen und ? nengewebrnester stcher

ten das Gelände zwischen dem . uensystem wie auch an

den Flanken nach dem Meere ! . Dieses nördliche Be

festigungssystem . das von den » owiets stark und zab ver

teidigt wurde , wurde von den Verbänden der Armee , des

Generals der Infanterie von Manstein E Zusammenwirken

mit dem Fliegerkorps des © eneralleutnants Pflugbeu nach

hartem Kampf in der Zeit vom 25 . bis 29 . 9 . Durchbrochen.
12 000 Gefangene . 34 Panzerkampfwawen . 197 Setoufe «: unb

497 Maschinengewehre fielen tn deutsche Sand , 20 Kilometer

südlich von Perekov hatten die Sowiets die zweite Be -

festigungsftellung der Landenge nördlich Juf ^ n aufgebaut .

Das Gelände wird hier nicht nur durch die ttef etnJÄnetben»

den Buchten , sondern auch durch einige Seen so zusammen -

gedrängt . daß es an der breitesten Stelle nur zweieinhalb

Kilometer mißt . Die . Sowjets batten dieses Gelände unter

voller Ausnutzung seiner Bodenbeschaffenbeit , die Anlaß zu

besonders günstigen Flankierungsstellungen gab . m mehr

als 10 Kilometer Tiefe so meisterhaft ausgebaut . . daß eine

Einnahme unmöglich schien . Die deutschen Verbände griffep
trotzdem diese südliche Sverre am 17 ., Oktober,an und durch¬

brachen sie In außerordentlich hartnäckigen Kämpfen inner¬

halb von zehn Tagen . Insgesamt 13Q00 Minen wurden

Bier und im Norden von Pionieren beseitigt . Dex Zugang

zur Krim war damit krei . Weitere lo <00 Gefangene .

13 Panzer . 109 Geschütze . 409 schwere Maschinengewehre und

zahlreiches weiteres Kriegsmaterial , wurden erbeutet . Noch

eine brüte Stellung aber batten .die Sowiets . insbesonbere

zur Sperrung ber Straße nach Simferopol angelegt . Fünf

Kilometer Üblich Jufchun lag ein Verteibigungssystem am

Fluß Tschetarlyk . unb 10 Kilometer weiter südlich ein

teres Grabensystem bei Sshan - Ssekal ^ Nangit Auch

Stellungen wurden von der deutschen Infanterie

Sowjets im Sturm entrißen .

Bukarest , 5 . Nov . Der rumänische Staatsfübrer Marschall

91 ntone5 c u hat am Dienstag anläßlich der für den

9 . November angesetzten Volksabstimmung eine Proklamation

an das rumänische Volk erlaßen . Darin heißt es u . a . .

„ Durch Eure Unterstützung und das Verständnis unserer Ver¬

bündeten konnten wir die Nation mteber .
uufdenWeg

unseres Rechts führen .. Der Heilige Krieg hat die Eetahr .

die uns ber Kommunismus bereitete , klar bewiesen Nur

dank bes von ber großen Armee bes Reiches . eröffneten

Kreuzzuges gegen ben Bolschewismus konnten wit burch da

Cpfcr des Tumanlfl ^ en (Solbtxten ben Voben u n i e t

SB ä t e r befreien . Dies , werden mir n » vergeßen Sn

diesem Karnllf bat der rumänische Soldat uns nicht nur die

Befreiung gebracht , sondern auck d̂en Stolz , für die Zivili¬

sation . für die Gerechtigkeit und für das zukunftige Eurova

gekämpft zu haben . Die künftige Welt mutz eine Helt der

Kurze Umschau
Der Briifidrnt der Internationalen Rechtskam -

m e t , der bi » letzt 13 Rationen angeboren . Deneralgom >eraenr Dr .

Frank ernannte den Ministerialdirektor Dr . FI » t t rn a n n ,

Stellnert
'
reter des Reichskommissars für Preisbilbuvg . zumB - r .

fitzer des Ansschußes für Pre,sbildnng tn der Internationalen

Rechtskammer . , _ , . , .
Mit dem 1. « eoembet ging der j - bische 3mm « biUen .

betiä in der Slowakei , m,t Ausnahme der laadwirkfchaft .

lichen Liegenschaften und Apotheken , an beu ll - wak, !chen Staat

über . Der Wert de , Besitzes betragt 1,25 Milliarden Ks . Durch

iie 20 % tae Vermögensabgabe , die tm September 1941 von den

Juden elhoben wurde . fielen bereits 600 Millionen K - . - n den

Auherdem möchte man die Sowiettrupven . die
u

wir an

unserer Front durch unsere „ Lakaien -Divistonen , wie ste

die „ Times " nennt , gebunden haben , freimamen . Em

Nachgeben auf diese Forderung aber wurde , wie schon W

oft gesagt worden ist . ein Ooser unserer Sicherheit
bedeuten . Außerdem darf nicht vergessen werden , daß immer

noch strategisch wichtige Gebiete unseres Landes w den San¬

den der Sowjets find . Schon aus geographischen Rücksichten
bat man es schwer , zu verstellen , daß gewiße Maßnahmen

für die Garantie unserer Sicherheit an unserer Ostgttnze

sich mit USA .- Jntereßen kreuzen könnten . Wenn die Maß¬

nahmen für unsere Sicherheit nun aber „ bie US9l .=& ufe

an die , Sowjets hindere , schadet das möglicherweise ber

Aufrüstung ber Sowjets , aber es wäre kindisch , zu be¬

haupten . baß es bie Sicherheit ber Vereinigten Staaten

beeinträchtigen könnte .
" In ähnlichem Sinne au » ern sich

auch anbere finnische Blätter , kurzum , bre Englanber unb

Amerikaner können nicht im Zweifel baruber fein , batz

biefes Erpressungsmandver mißlungen ist .
In ben Vereinigten Staaten selbst erheben sich vet -

schiebene Stimmen , bie gegen biefes neue Manöver Roose¬
velts protestieren . So fragt ber frühere Pranbent S o o ver

in einer Erklärung , ob benn Amerika jeben Smn für

menschliche und moralische Gefühle verloren habe . Erst vor

zwei Jahren sei diese friedliche , kleine Nation schmählich
von den Bolschewisten überfallen worden . Der demokratische

Finnland - Erklärung bes

... .......... ... vjU „ völlig schamlos
unb meinte , man habe Finnlanb aufgeforbert , ben großen
rußischen Bären mit bem bhittropfenben Maul,nicht auf¬

zufreßen . Wenn man auch biefe Stimmen nicht überschätzen
barf . so zeigen sie boch . batz sich bie Kritik gegen bie Roose -

veltsche Außenpolitik regt .

Senf . 5 . Nov . Die „ Daily Mail " machte am 1. November
ben Versuch , den Engländern die Überlegenheit der
deutschen Kriegführung an ber Ostfront zu er¬

klären . 3n einem Leitartikel unter ber Überschrift „ Triumph

Todts " schreibt das Blatt u . a . : Dieiemgen Leute m Eng¬
land . die nichts von Strategie verstunden , neigten leicht da¬

zu , bie beuttoen Erfolge in der Sowietumon nur danach,zu
bemeßen , wieweit die deutschen Truppen vor Moskau stun¬

den . Für die Militärfachleute jedoch . fei dieses Moment un¬

erheblich . Die Deutschen hätten diesen Feldzug gegen die

zahlenmäßig überlegenen sowjetischen Streitkräfte gestartet

in der Erkenntnis , daß das deutsche O r g a n i ! a 11 o ns -

vermögen dem sowjetischenweit überlegen

sei . Die bisher von den Deutschen erzielten Erfolge bewiesen
die Richtigkeit dieser Annahme . Di « von den Deutsche

während des ganzen Krieges verfolgte Taktik laufe baraur

hinaus , daß Re schnelle und plötzliche Offensiven an ganz

verschiedenen Kampfabschnitten begannen . Ganz plötzlich

lagerten Re so das Schwergewicht vom Norden zum

Süden , dann wieder zum Norden und griffen stets an solchen

Punkten an , wo Re wüßten , daß ber Gegner schwach sei . Ihr

as . Berlin , 6 . Nov . Englänber und Amerikaner ver¬

suchen . ihren Druck auf Finnland , bas man aus ber

bolschewistischen Front herauslosen unb zur sofortigen Ein¬

stellung ber Kampfhanblungen veranlaßen mochte , burch
Schwinbelmanöver zu unterstützen . Man greift
in bie Lügenkiste unb behauptet , batz es vor chem finnischen

Autzenministerium und auch in anderen Teilen Helsinkis

zu Unruhen und zu Zusammenstößen zwischen der

Kriegspartei und den Friedensfreunden gekommen fei . Das

ist purer Schwindel . Die Wahrheit ist . daß der amerikanische

Einmischungsversuch in Finnland nickt den mindesten Ein¬

druck gemacht bat . Man gebt über ibn zur Tagesordnung

hinweg , genau wie übet den Versuch der Sowiets . bte

amerikanische Aktion durch einen 2uftangriff auf

Helsinki zu unterstützen , einen Angriff , bet keinen

Schaben von Bebeutung anrichtete .

Dieser unfinntge Schwindel von Zusammenstößen unb

Unruhen wirb von amtlicher finnischer Stelle bementtert .

Die finnische Presse selbst fertigt bie , Gerüchtemacher eben¬

falls heftig ab unb kennzeichnet bie Roofeveltsche Em -

mifchungsvolitik mit sehr beutlichen Worten . Sie betont ,

batz Finnland sich selbst aufgeben wurde , wenn esder -

artigen ametikanifchen Erpreßungen nachzugeben gedachte .

Dabei macht man Herrn Roosevelt klar , datz es einfach kin¬

disch lei . zu behaupten , bie Haltung Fmnlanbs beeinträch¬

tige bie Sicherheit bet USA . So schreibt beispielsweise bas

Blatt „ Helsinkin Sanomat " bas habet auch die Hinter¬

gründe der amerikanisch - englischen Aktion aufdeckt . „ Es ist

nicht schwer zu erraten , welche p r a 11 i sch en 3 ie I e man

durch den Druck gegen uns erreichen mochte . Jeder vetsteyi .
datz es bie Murman - Bahn ist , bie man für die eng -

lifch -notdarnerikanischen Transporte fteimachen mochte .

Japanischer Dampfer auf Towjetmine gestoßen

NW
von Seistiin ( pjilüfte Koreas )
(üSfiA nrtti nut ßtttC * T C I v tn l 1t C QCltOoßn . LlDCT

bas Schicksal bes Dampfers ist noch " iAis feftaeftellt wotdem

Hilssschiffe würben sofort entsandt . Das Schicksal bet 34 -
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icnofien . Aber gerade hier
icffuitg neuer Werte durch — s . Dr . Waldemar Bienet sang in einer Aufführung des

„ Zigeunerbaron
" im Hessischen Landestheater Darmstadt die Titel -

rolle . In einer Besprechung über das Auftreten des Künstlers
heißt es : „ Ein Zigeunerbaron wie man ihn sich wünscht , ritter .
lich , feurig und zärtlich , einschmeichelnd singend und trotz einer
Futzverletzung sehr beweglich in der Darstellung ."
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Bücher , nichts als Bücher !

Spenden für die Büchersammlung der NSDAP , für unsere
Soldaten Zu Bergen stapeln sich die gespendeten Bücher , die
unseren Soldaten eine Freude bereiten sollen . ( Weltbild , K .)

Hermann Stahl
Am Samstag liest im Paulinenschlötzchen im Rahmen

einer KdF .-Veranstaltung der Dichter des Westerwaldes ,
Hermann Stahl , aus eigenen Werken . Wir bringen , der
Bedeutung des Abends entsprechend , aus berufener Feder
eine Einführung zum Werk des Dichters .

Die Schriftleitung .

. . . warum Irak •für England so
wichtig ist ? — Er ist eines der be¬
deutendsten Durchgangsländer vom
Mittelmeer nach Indien und zum Fernen
Osten . Die Fluglinie von Ägypten nach
Indien führt über Basra , das auch Aus -

Mcht der richtige Zeitpunkt
Warum Warnstricheriieuetung in hellen Nächten ?

Es ist sehr zv begrüßen , daß an wichtigen Stratzenübergängen
die Bordschwellen des Fußgängerweges mit einem Hellen Warn -

anstrich versehen werden , der während der Verdunkelung gute
Dienste leistet . Leider läßt es sich nicht vermeiden , datz dieser An¬

strich nach kurzer Zeit unansehnlich wird , weil viele unachtsame
Volksgenossen den frischen Anstrich nicht beachten und die Farbe
mit ihren Schuhsohlen davontragen Eine Erneuerung ist wieder

fällig , sie wurde in der vergangenen Nacht in der Innenstadt durch¬
geführt . Dieser Zeitpunkt scheint uns nicht richtig gewählt , denn
vor wenigen Tagen hatten wir Vollmond und dadurch sind die
Nächte hell und es bedarf daher keiner besonderen Warnzeichen .
In 14 Tagen ist es wieder anders , dann empfängt den Pasianten
beim Verlassen des Hauses rabenschwarze Nacht . . . Aber dann
sind auch die Warnzeichen aus den Futzgänaersteigdn wieder so weit
abgetreten , datz sie kaum zu sehen find Unsere Anregung geht da¬
her an die für den Anstrich verantwortliche Stelle , die Er -

neuerungsarbeiten dann erst in Angriff zu nehmen , wenn die
dunkleren Nächte herannahen . k>.

Weihnachtsgratifikationen 1941

3m begrenzten Umfange zulässig

Wie in den Jahren 1939 und 1940 , so hat auch in diesem Jahre
der Reichsarbeitsminister eingehende Vorschriften über die zu¬
lässige Hohe der W e i h n a ch t s - und Abschlutzgratifika -
t i o n e n herausgegeben .

Der allgemeine Lohnstop verbietet an sich Erhöhungen der
Löhne und Gehälter , der sonstigen regelmäßigen Zuwendungen
und die Ausschüttung einmaliger Zuwendungen an die Eefolg -
schaftsmitglieder . Nach der Anordnung des Reichsarbeilsministers
ist cs jedoch trotz des allgemeinen Lohnstops auch in diesem Jahre
möglich den Eefolgschaftsmitgliedern . in Anerkennung treuer
Dienste Weihnachts - und Abschlutzgratifikationen in einer dem
Bruttobetrag nach gleichen Höhe wie zulässigerweise im Vorjahre
zu gewähren . Dort , wo im Jahre 1940 noch keine Gratifikationen
gegeben worden sind oder nur geringfügige Beträge ausgeschüttet
wurden , kann der Vetriebsführer in Einzelfällen diese Bruttobe¬
träge bis zu einem Viertel des Monatsverdienstes oder bis zu
einem Wochenverdienst erhöhen . Doch soll von dieser Möglichkeit
in Anbetracht der gegenwärtigen kriegswirtschaftlichen Verhältnisie
nur sparsamst Gebrauch gemacht werden . Eine Senkung vor¬
jähriger Weihnachtsgratifikationen ist nach Möglichkeit zu ver¬
meiden , soweit nicht ordnungswidriges Verhalten des (Befolg «
schaftsmitgliedes oder die schlechte wirtschaftliche Lage des Betriebes
eine Kürzung oder den Wegfall der Gratifikation rechtfertigt . *

Die Anordnung findet demgemätz auch auf die in Heimarbeit
Beschäftigten Anwendung . Der Reichsarbeitsminister erwartet

ferner , datz der Vetriebsführer , der in der Lage und willens ist ,
seinen Eefolgschaftsmitgliedern im Rahmen dieser Vorschriften eine
kleine Anerkennung zum Weihnachtsfeste zukommen zu lasten , derer
nicht vergißt , die von seiner Gefolgschaft im Felde ihre Pflrchten
für Volk und Heimat erfüllen . Ausnahmen von dieser Anordnung
kann nur der Reichstreuhänder oder Sondertreuhänoer der Arbeit
zulasten .

Hermann Stahl hat sich nicht , wie wir es leider so oft ander¬
wärts feststellen mutzten , mit seinem Erstlingswerke ausgeschrieben .
Hermann Stahl wird immer ein Werdender sein Das zeigt uns
seine letzte Gabe , die Eugen Diederichs Verlag für den Weihnachts¬
tisch des vergangenen Jahres brachte . „Die Heimkehr des
O d o k s e u s Voll ehrlicher Bewunderung folgen wir dem Dichter
in dre neu erschloßene und aus stärkster Eindringlichkeit gestaltete
Welt Homers , Unvergleichliche Bildkraft der Sprache stellt in
Novellenform den klastischen Stoff in den Blutkreis eigenen Er¬
lebens und gewinnt Tiefblicke von besonderem Reiz in den griechi¬
schen Mythos .,Das deutsche Volk erwartet noch Erotzes und Bleibendes von
der Kunst des Nastauers Hermann Stahl . W . B .

— Feiertagsschutz für den 9. November . Der Gedenktag für
die Gefallenen der Bewegung , der 9 . November , erhält in diesem
Jahre wiederum Feiertagsschutz . Der Schutz erstreckt sich auf die
Zeit von Tagesbeginn bis 14 Uhr . In dieser Zeit dürfen über den
allgemeinen Sonntagsschutz hinaus der Unterhaltung dienende
öffentliche Veranstaltungen nicht stattfinden , sofern bei ihnen nicht
der dem kämpferischen Opfergeist dieses Tages entsprechende Carak -
ter gewahrt ist

— Das „SB. T ." gratuliert . Am 6. November begeht Ober¬
bürgermeister a D Geheimer Oberfinanzrat Karl E I ä s s i n g ,
seinen 75 . Geburtstag . Von 1894 bis 1909 war er im hessischen
Staatsdienst tätig Im Jahre 1909 wurde er erster Beigeordneter
der Stadt Wiesbaden und am 31 . März 1913 Oberbürgermeister .
Als solcher hat er die Geschicke der Stadt mit grotzem Können und
unermüdlicher Tatkraft geleitet . 1919 enthoben die Franzosen den
aufrechten deutschen Mann seines Amtes und wiesen ihn aus . Nach
seinem Ausscheiden aus dem Dienst der Stadt Wiesbaden am
3 . November 1922 übernahm er das Amt des Ehefprästdenten des
Landesfinanzamtes Darmstadt . Die Stadt Wieshaden ehrte ihn
am gleichen Tage in dankbarer Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste , die

'
er sich in schwerer Zeit um Wiesbaden erworben

hat , durch die Verleihung des Ehrenbürgerrechts . —
Die Eheleute Georg H i e s , Adlerstraße 42 , feiern am 7 . Novem¬
ber das Fest der goldenen Hochzeit . — Silberne Hochzeit feiern
am gleichen Tage die Eheleute Julius Hessel und Frau Ida ,
geborene Eerg , Schiersteiner Straße 42 .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Bei einer jungen Soldaten¬
frau , die ihrer Tagesarbeit nachgeht , hatte sich ein Einwohner er¬
boten , das Kind zu beaufsichtigen . Eines Tages war er jedoch
mit 140 RM . die er einer Schublade entnahm , verschwunden Für
diese gemeine Handlung erkannte der Einzelrichter aus sechs Mo -
nate Gefängnis . — Wegen Übertretung der Reichsstratzenver -
kehrsordnung wurde ein Kraftfahrer , der in der Rheinstraße ein
Kind angefahren hatte , zu 30 RM Geldstrafe verurteil . Ein Mit¬
verschulden des Kindes lag vor . — Falsch angewandtes Mitleid
mit einem Kriegsgefangenen führte dazu , datz eine 72jährige Frau
aus einem Rheinort in eine Geldstrafe von 60 RM genommen
wurde . Sie hatte einen Gefangenen am Sonntag zum Esten einge¬
laden . Der Umgang mit Kriegsgefangenen in jeder Form ist
verboten !

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamien hielt am Mitt -

woch ihre Nsvemberversammlung ab . Vorsitzer Fehling begrützte
die zahlreich Erschienenen , teilte einiges mit und wies besonders
auf die im Dezember abzuhaltende Weihnachtsfeier hin . Er ge¬
dachte dann in ehrenden Worten des kürzlich verstorbenen früheren

» :rs I a n z e n , dem die schwierige Aufgabe zugefallen war ,
iesbadener PensionSrvere ' n in die jetzige Gemeinschaft über -

zuführen — In dem folgenden gemütlichen Teil der Versammlung
las Professor A n t h e s aus eigenen Werken . Die andächtig
Lauschenden vernahmen : „Die alte Uhr "

, „ Seegang
"

, „ Aus meiner
fröhlichen Geographie

" und andere heitere Kurzgeschichten . Aus
all dem Vorgetragenen sprach neben einem köstlichen Humor doch
auch ein tiefes innerliches Empfinden , das die Zuhörer packte und
zu begeistertem Beifall hinritz .

— Wer bekommt ein Fahrrad ? Die Einführung der Bezug¬
scheine für Fahrräder hat die Frage aufgeworfen , wer nun ein
Fahrrad bekommt . Die Wirtschaftsämter sind bei der Ausgabe
an oie Richtlinien der Reichsstelle für technische Erzeugniste gebun -

niste . So soll Barthel eigentlich Bartheld ( Berthold , der nieder¬
deutsche Name des Storches ) , und Most so viel als Miß ( die
kleinen Kinder ) bedeuten , so datz also der Sinn der Redensart
wäre , daß jemand klug genug sei , um nicht mehr an das Märchen
vom Storch zu glauben Trotz gewister sprachlicher Schwierigkeiten
ist dieser Deutungsversuch nicht ganz von der Hand zu weisen , aber
mehr leuchtet doch noch die Erklärung ein , die diese Redensart aus
der Gaunersprache herleitet . Bekanntlich verwertet die Gauner¬
sprache eine große Zahl hebräischer Worte neben solchen aus der
deutschen Sprache , denen sie aber einen besonderen Sinn gibt . Mit
dieser Voraussetzung ist Barthel eine Umbildung des hebräischen
Wortes barsel , das soviel als Eisen , und zwar Stemmeisen bedeu¬
tet , während Most eine Entstellung von Moos = Geld ist . Der
Sinn wäre also der , das jemand wiste , wo man durch Einbruch
etwas erbeuten könne , oder daß man die Schliche kenne , um zu
etwas zu kommen , unbekümmert von sittlichen Hemmungen . Das
will nun gewiß keiner sagen , der von sich behauptet , er wiste , wo
Barthel den Most holt , und so mutz man schon , wenn man dieser
Deutung zustimmt , annehmen , datz der ursprüngliche Sach - und
Sinngehalt verblaßt bzw . verloren gegangen ist . Wir alle wissen
in allen Fällen bestimmt , wo Barthel den Most holt , — nur in

Wo Barthel den Most holt

Das weiß eigentlich jeder , denn niemand wird sagen , datz er
nicht wüßte , wo Barthel den Most holt . Damit stellte er sich ein

Armutszeugnis aus , nach dem er weder gewandt noch so schlau ist ,
um Mittel und Wege zu finden , seine Zwecke zu erreichen oder die

ihm schädlichen Absichten eines anderen zu durchkreuzen . Wer aber

eigentlich dieser Kronzeuge Barthel ist und wie oder wo er den

Most herbeischafst , will sagen , was nun mit dem Most gemeint
ist darüber haben sich bis jetzt unsere Erklärer volkstümlicher
Redensarten ziemlich ergebnislos den Kopf zerbrochen , denn zu
einer restlos befriedigenden , überzeugenden Deutung dieser sprich¬
wörtlichen Redewendung hat es bis jetzt noch nicht gelangt . Da

hat man die Heimat dieser Redensart in Weinbau treibenden

Gegenden gesucht und gemeint , der Barthel bezöge sich auf den
Bartholomaustag , der für den Ausfall der Weinernte bedeutungs -

voll sei von dem es also abhänge , ob man viel oder wenig Most
ernte Einer legendären Überlieferung zufolge soll der Bräutigam
der Hochzeit zu Kanaa Bartholomäus oder Barthel geheißen haben
und er konnte darüber Auskunft geben , wie es sich mit Wein da -

mals verhielt .
' Andere Erklärungen , die Überzeugender wirken ,

geben Barthel als Personennamen und Most als Eetränkebezeich -

nung preis und beziehen die Redensart auf andere Sachverhält -

gangspunlt der vor etwa 40 Jahren unter
deutscher Leitung » erbauten Bagdadbahn
ist Die Bagdadbahn führt bis zu den
Mossul - Llfeldern , deren un¬
erschöpfliche Ergiebigkeit Bisher englischen

_____ ___ Gesellschaften die Taschen füllen half .
Zipeigbahnen der Bagdadlinie führen u . a . nach Kut ei Amara ,
wo im Weltkriege die Engländer von den Deutschen und Türken
geschlagen wurden . Eine Autostraße quer durch Irak verbindet
Syrien mit Iran Bis 1932 war der J ' ak , der früher Meso¬
potamien hieß , britisches Völkerbundsmandat .

(Zeichnungen : Deike , M .)

Die künstlerische Ausgangsstellung , der Schaffensgrund Her¬
mann Stahls betont zwei bedeutungsvolle Merkmale deurschoölkl -

fcher Wesensart : die bei aller Ganzheit und Geschlossenheit des

deutschen Charakters durch stammhafbes Gefüge und Landschaft
bedingte Reichhaltigkeit der Form und die ungebrochene Erneue -

rungsfähigkeit des deutschen Volkes im entscheidenden historischen
Moment . Die stammliche Vielgestalt unseres Volkes war gleich -

zeitig Stolz und Verhängnis im Werdegang unserer Geschichte , und

erst die Gegenwart hat dieser Konstellation das Eesahrenmoment
entrissen . Um so stärker tritt darum das landschaftlich und stamm -

haft -Gegebene in unserer Kultur und in dem künstlerischen
Schaffen in den Vordergrund , weil alles Wirken und Werden aus
den Teilen heraus einmündet in die große Volksgemeinschaft des

neuen Deutschlands . So wfrd jede lokalgebundene , heimatliche
Literatur ohne weiteres echtes Volksgut , wenn sie die Kraft hat ,
aus der Enge den Weg ins Große , Allgemeine zu finden . In

diesem Sinne könnte man den Nassauer Hermann Stahl , den

Sänger des Westerwaldes , einen Heimatdichter nennen , wenn nicht
dieser Begriff zu sehr abgegriffen wäre und in diesem Falle zu
Mißverständnissen führen würde

Mit Stolz zählt Jungdeutlchland Hermann Stahl als Dor -

kämpf er in feinen Reihen , weil er der Jugendlichkeit in der Er¬

scheinungsform des deutschen Volkes in (einen Werken ein Denkmal

setzt Und datz es die Jugend ist , die mit kühnem Entschluh und

voller Verantwortungsbereitschaft neue Wege sucht und findet , gibt
schon Stahls Erstlingswerk , dem „Traum de ^ Erde , einen

besonderen Wert im Urteil vieler •

scheint man zu übersehen , daß die - ,
die Jugend , m Schatten des Ahnerbes erfolgt , und daß es sich
um keine Revolution handelt , sondern um eine Evolution , dte

durch den vollen Einsatz des erprobten Alten und des kräftig

drängenden Neuen eine neue Epoche unserer nationalen Entwick¬

lung einleitet .

die Hauptsache , sondern die Einwirkung einer großen Naturhaftig -
keit von Land und Volk auf einen Fremden , der in dieser Um¬
gebung das Gesetz seines Lehens und Schaffens wiederfindet . So
wirkt das Buch aus der Heimat in das Allgemeine , in die Weite .

Eine Meisternovelle schuf Stahl in der Erzählung „D e r
L ä u f e r " Mit starken künstlerischen Mitteln läßt uns der Dichter
den Endkampf eines jungen Marathonläufers erleben , der in
höchster Zielsetzung und im Einsatz aller Kräfte als sieghafter Held
mit dem Lorbeer auch die Todesweihe empfangt . Emen unvergeß¬
lichen Eindruck läßt diese klassische Novelle zurück .

Vor kurzem gab Hermann Stahl einen Band Gedichte heraus ,
betitelt „ überfahr t " Alle Vorzüge Stahlscher Muse erscheinen
wie kristallisiert in dem kleinen Bändchen , und alles , was mensch¬
liches Sehnen und Fühlen aus Nähe und Ferne ergreift , schwingt
hier in einem Ring unvergeßlicher Bilder . Für diese Gedichte
aber gilt , wie für alles , was Stahl geschaffen hat , daß fie nicht zur
Unterhaltung bestimmt sind . Dem Dichter ist das Leben nicht
Gabe , sondern Aufgabe , die ein jeder , so oder so , zu lösen hat .
Seine Kunst gräbt nach den tiefsten Quellen unseres geistigen
Seins , aber er fordert von seinem Leser , selbst diese Tiefen zu
ermessen .

Ein reiches , vielgestaltiges Ahnerbe wurde Hermann Stahl ,
dem jetzt ZweiunddreitzigjShrigen , von seinen Vorfahren übertra¬

gen Da waren einfache Bauern , zünftige Handwerksmeister , unter »

nehmun ^ lustige Frachtenführer aber auch der Kunst Beflissene ,
die in de >> rheinischen Landen ihre Heimat sanden , als sie vor dem

katholischen Philipp II . aus den Niederlanden flohen . Von seiner
eigenen Jugend und den ersten Malversuchen unter der leisen Hand
des Vaters der als Kirchenmaler tätig war und im Weltkrieg fiel ,
erzählt der Dichter in der Selbstbiographie ,Ior der ange -

lehnten Tür "
. Da lebt nicht nur das alte Dillenburg mit

seiner Tradition im Schatten der Oranier auf , sondern es offnen
sich uns auch Einblicke in die Seele des eigen gearteten Knaben
mit seiner Liebe zur Heimat , zum Westerwald . Eine beglückende
Leichtigkeit der Darstellung gibt dem Buch den Stempel echter
Kunst , für dis das Erlebnis Voraussetzung war und die es wieder

zu einem Erlebnis macht .
In feinem ersten , bereits genannten Werke „Traum der

Erd e“ das mit dem Jmmermannpreis der Stadt Düsseldorf aus¬
gezeichnet wurde , wird der Westerwald , Landschaft und Volkstum
vereint , zum Hintergrund eines schweren seelischen Kampfes zweier
einfacher , natürlich empfindender junger Menschen , die sich durch
Verantwortungsbewußtsein zum Herrn ihres selbstgeschaffenen
Schicksals machen , wobei das junge Weib im alten Schäfer , einem
narbenreichen Veteran aus den Kämpfen des Lebens , einen ver¬
stehenden Führer findet .

Ringt Stahl in seinem ersten größeren Werke noch um den

eigenen Stil und die Klärung bet Formgebung , Jo zeigen uns die
folgenden Werke den Dichter schon auf sprachschöpferischer Höhe .
Was seiner Sprache einen nachhaltigen Eindruck sichert , ist einmal
ein zweckbestimmter Rhythmus , der sich der Szene einfügt , zum
andern eine starke Bildhaftigkeit des Ausdrucks Stahl hat , wie
auch Gottfried Keller , lange gerungen ehe die Entscheidung fiel ,
ob das künstlerische Schaffen Den Pinsel oder die Feder wählen
sollte Stahl sieht bildhaft in ganz außergewöhnlichem Matze , und
Darum erscheint seine bildliche Sprache aus der Sache heraus ge¬
wachsen Diese Vorzüge Stahlscher Kunst bewundern wir zunächst
in der Skizze „Wurzel unter demEra s "

, tn der er sich mit
der Landflucht , die den Westerwälder besonders in das Siegener
Land entführt , auseinandersetzt . Wie eine Vorstudie zu feinem
reifsten Werk „Die Orgel derWälder " mutet uns die kleine
Erzählung an . In diesem großen Roman , der in der Hauptsache
wieder ein Westerwaldborf als Schauplatz hat , ist nicht Dee Wald

Wiesbadener Nachrichten _ _

- Flaschen für unsere Lüehrmacht
Zur grotzen Sammelaktion am 8. November

Schön find volle , schlanke Flaschen ,
wenn bet Proppen noch darauf :
leere sind wie leere Taschen ,

> alle Liebe hört da auf .

Zwecklos liegen sie im Keller ,
umgekippt und staubbeschmutzt ,
und sie bringen keinen Heller ,
weil kein Mensch sie mehr benutzt

Doch die Wehrmacht braucht im Osten
leere Flaschen noch und noch :
drum heraus Die Flaschenposten

« us dem dumpfen Kellerloch ! »

Jede Form des Elasbehälters
kann mit in den Feldzug ziehn ,
nur von Bier nicht und von Selters ,
von Tinktur und Medizin ! W . L .

Die Entwicklungsgeschichte der Soldaten¬

versorgung
Eine Presseveranstaltung der NSKOB .

$ its Eauann für Kriegsopfer der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung hatte für Mittwochnachmittag die Presse
des Gaues zu einer Besprechung nach Frankfurt eingeladen . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung , die durch das Eaupresseamt geleitet
wurde , stand ein Referat des Leiters 6er Abteilung Presse beim

Hauptamt für Kriegsopfer in der Reichsleitung der NSDAP . ,
Reichshauptstellenleiter Dr . Dick , der bas Thema der Entwick¬

lungsgeschichte der Soldatenversorgung ausführlich behandelte und
interessante Einblicke tn jenes Fragengebiet gab , das heute beson¬
ders wieder im Blickpunkt des allgemeinen Interesses steht . Eau -
amtsleiter SA .-Brigadeführer Dippel machte Ausführungen
über die im Gau Hessen -Nassau durchgeführten und noch bevor¬
stehenden Maßnahmen auf dem Gebiete der Soldatenversorgung
unb Betreuung .

— Wir gedenken am 6. November : des 1672 zu Dresden ge¬
storbenen Tonschöpfers Heinrich Schütz , geboten 1585 zu Köstritz .
Als einet der ersten verpflanzte er den von Instrumenten beglei¬
teten » ollstimmigen kirchlichen Tonsatz der Venezianischen Schule
nach Deutschland , er tagt als Vorläufer Händels und Bachs durch

Sine
Oratorien und Passionsmustken hervor . — 1771 wurde in

tag Aloys Senefelder , der Erfinder der Lithographie und
des Steindrucks geboren , gestorben 1834 in München . Zuerst Schau¬
spieler und Theaterschriftstcller , kam er bei Versuchen , Musiknoten
billig herzustellen , 1796 zu feinen epochemachenden Erfindungen . —

1914 wurde im Tower zu Schon der Seeoffizier Carl Hans Lody
erschossen , geboten 1877 . - 1917 brach in Rußland die Revolution
aus . — 1918 rief in München der Jude Eisner die Räterepublik
aus . - 1921 wurden I n d i e n und Irland staatsrechtlich selb -

ständige Staaten ; sie blieben aber datum doch noch weitgehend von

England abhängig . — 1937 trat Italiendem deutsch -japanischen
Antikomintetnavkommen bet .

— Wiesbaden in Berlin Blattern wir einmal in einem
Berliner Straßenverzeichnis , so finden wir hier viele Straßen ,
die nach Städten unseres Landesteils benannt wurden . Sie alle

hier aufzuführen würde zu weit führen . Wit wollen nur ver¬
merken , baß es auch zwei Wiesbadener Straßen tn
Berlin gibt Diese Straßen mit dem Namen unserer Stadt liegen
in Berlin - Schöneberg und ein Teil in Berlin - Wil¬
mersdorf , während die kleinere „Wiesbadener Straße

" in
Verlin - Lichtenrade liegt Es find Straßen , wie alle an¬
deren Straßen auch und trotzdem haben sie für uns einen beson¬
deren Reiz , eben weil sie den Namen unserer Stadt tragen — und
dann duck deshalb , weil das Berliner Büro des „Wiesbadener
Tagblatt " in der Wiesbadener Straße im Stadtteil Wil¬

mersdorf ' beheimatet ist . Und : „ das freut einen ja auch !^
— Unfälle . In der Rheinstraße kam eine Frau zu Fall und

zoa sich eines Knöchelbruch zu . — In einem Hause der Adolfstraße
stürzte eine grau von einer Leitet und erlitt schwere Atmvet -

letzungen . — Am Bahnhofsplatz zog sich ein etwa fünf Jahre altes

Mädchen beim Fall blutende Gesichts - und Handverletzungen zu .

| Wissen Sie schon . . . ? |
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Gebirgswehrmänner
Singend marschiert ein Trupp wettergebräunter Männer durch

den Ort , jung und stark . Die Armbinde mit dem SA .-Wehr -
abzeichen beweist ihre Zugehörigkeit zu einer Kiiegswehrmann -
schaft der SA . Bald werden sie Soldaten sein . Bis dahin mar¬
schieren sie in den Wehrmannschasten , erfüllt von dem Willen , gute
Soldaten zu werden . Der Weg steigt an und verliert sich am
Fuße des Gebirges im Tannenwald . Dort wird Halt besohlen .
Haupttruppführer K ., Wehrmannschaftsführei eines SA .-Jäger -
sturmes , gibt die Lage für die heutige Übung bekannt : Die Mann¬
schaft ist Spähtruppipitze einer gegen das Gebirge vorrückenden
größeren Einheit . Vom Feind ist nur bekannt , dah er ostwärts
des Gebirges größere Truppenmassen zusammenzieht . Auftrag : Es
ist festzustellen , ob der Bergkamm seindfrei ist .

„ Laden und sichern !" — Mit oft geübtem Griff . Mündung
links hoch . Kammerknopf zwischen Daumen und Zeigefinger , wer¬
den Platzpatronen geladen .

Unter Marschsicherung beginnt der Aufstieg auf schmalem Berg¬
pfad . Noch find sie keine hundert Meter angestiegen , da peitscht ein
Schutz von der Höhe herab . Blitzariitz werfen sich die Männer hin .
Sie sind wie vom Erdboden verschwunden . Im Liegen gibt der
Spähtruppführer seine Befehle : „Drei Mann nach links , drei Mann
umfasiend nach rechts aufklären !"

Der Rest des Spähtrupps arbeitet sich gedeckt weiter bergan .
Immer höher hinaus ! Spärliche Bodenbewachsung gibt dem Fuh
am steilen Hang kaum noch Halt . Dio Felsregionen find erreicht
Glatte Eletschertäler weiden mühsam überwunden . Wieder ver¬
einzelt Eewehrfeuer ! Die Aufklärer kommen zurück ; ein Durch¬
kommen in bisheriger Richtung ist nicht möglich . Der Feind , ver¬
mutlich ein über den Bergkamm vorgetriebener Spähtrupp , hat
überall Einsicht . Es bleibt keine andere Wahl , als den Kamm
über eine senkrechte , seinen Blicken entzogene Felswand zu erreichen .

Die Seilmannschaft hat ihre Vorbereitungen getroffen . Statt
der genagelten Bergschuhe werden die Kletterschuhe angezogen .
Um die Schultern schlingt sich das Seil , am Handgelenk ist der
Pickel befestigt . Schon stergt der erste Mann in die glatte , gefahr -

den . Sie bestimmen , datz Bezugscheine nur in wirklich dringenden
Bedarfsfällen ausgegeben werden . In allen Fällen , in denen
andere Verkehrsmittel zur Verfügung stehen , wird der Bezugschein
versagt . Als lebenswichtig kann ein Fahrrad oder Motorfahrrad
nur dann ausgegeben werden , wenn es zur Erreichung der Ar¬
beitsstätte , zum Schulbesuch , zum Einholen in kinderreichen Fami¬
lien oder großen Haushaltungen benötigt wird und dabei weite
Entfernungen zurückgelegt werden müßen . Vor der Erteilung eines

Bezugscheines für Motorfahrräder wird auch geprüft , ob die Vor¬
aussetzungen für einen Winkel gegeben sind .

Wissbaösn - ScAsLstsln

Das „W . T ." gratuliert . Am 7 . d . M . begehen in körperlicher
und geistiger Frische die Eheleute Adam H e r b o l d und Frau
Therese , geborene Senft , Kirchstratze 19 , das Fest der goldenen
Hochzeit .

Neues aus aller
"
Welt

Sechs Todesopfer bei einem Hotelbrand
Bern , 5 . Nov . Nach einer Meldung der Londoner „ Times "

brannte am vergangenen Freitag das Hotel einer britischen Eisen¬
bahngesellschaft in Aberdeen völlig ab . Bei dem Brand fanden
sechs Personen den Tod .

(Eine Rabenmutter erhält fünf Jahr Gefängnis . Eine Straf¬
kammer des Landgerichts Köln verurteilte die 18jährige Ehefrau
Gertrud N . aus K ö l n wegen vorsätzlicher schwerer Körperver¬
letzung mit Todeserfolg zu fünf Jahren Gefängnis . Die Angeklagte
hatte mit 16 Jahren geheiratet und gebar ihr zweites Kind , einen

Jungen in Abwesenheit des Ehemannes Ende Dezember vorigen
Jahres . Während sie ihr erstes Kind einigermaßen den Verhalt -

nisien entsprechend so aufzog , datz kein Grund zum Einschreiten
vorlag , ließ sie den neugeborenen Jungen buchstäblich verhungern .
Acht Tage nach der Geburt bekam er außer einem Brei aus Milch ,
Wasier und Mondamin nichts , so daß das Kind nach vier Monaten ,
zum Skelett abgemagert , aus Betreiben der Nachbarn ins Kranken -

haus gebracht werden mutzte , wo es sich erholte und nach vier

Wochen um 800 Gramm schwerer war . Zur Mutter mit Anweisung
für die künftige Ernährung zurückgebracht , verfiel der Junge in¬

folge erneuter Vernachlässigung durch die Mutter wieder zusehends
und starb zwei Tage nach der Einlieferung ins Krankenhaus an
Unternernährung ; er war also verhungert . Die verkommene Mutter

ließ dagegen die ganze Zeit über ihrer Triebhaftigkeit alle Zugel
schießen und führte ein durchaus liederliches Leben . Ware sie nicht
nach dem Gutachten des Psychiaters eine schwachsinnige Person , der
der Schutz des § 51 .2 zur Seite stehe , hatte die Anklage wahr¬
scheinlich auf vorsätzliche Tötung gelautet .

Sittlichkeitsverbrecher hingerichtet . Am 4 . 11 . 1941 ist der am
15 . 5 . 1913 in Wojziechowla (Bez Opatow ) geborene Teofil Mu -

szynski hingerichtet worden , den das Sondergericht in Oldenburg
als Volksschädling und Sittlichkeitsverbrecher zum Tode verurteilt

hat Der schon schwer u . a . wegen zweier Raubüberfälle vorbe¬

strafte Muszynski hat sich gewaltsam an einem 13jährigen deutschen
Jungen sittlich vergangen .

Zwei Verbrecher hingerichtet . Am 5. 11 . ist bet am 25 . 1 . 1897
in Politzig ( Kr . Meseritz ) geborene Hermann Paech hingerichtet
worden , den das Sondergericht in Frankfurt a . d . O . als gefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling zum Tode ver¬
urteilt hat . Paech , ein oft vorbestrafter gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher , hat unter Ausnutzung der Verdunkelung viele Lauben -

Hran ? Flöstners Lellokomert

Dr Franz Flößner , der Komponist des Eellokonzertes ,
das am morgigen Freitag im Kurhaus unter Earl Schurichts
Leitung und mit Anton Hoigt als Solisten zur Urauffüh¬
rung gelangt , schreibt uns über sein Werk .

Das Konzert sucht die gerade bei der heutigen Situation der

Musik sehr schwierige Ausgabe zu erfüllen , relativ „neu "
zu sein ,

ohne die große Masse der unvorbereiteten Zuhörerschaft zu be -

fremden . Es ist in fünf Sätze gegliedert und bietet dem Sololnstru -

ment bei fast kammermufikalischer Behandlung des Begleitorchesters
weiten Spielraum zur Entfaltung .

Im ersten Satz bringt nach einer kurzen Pizzicato -Einlei -

tnng der Streicher das Soloeello das Hauptthema , das , mannig¬
fach abgewandelt , ohne ausgeprägte Eegenthemen das Feld b »s

zum etwas verbreiterten Schluß behauptet , nur gelegentlich von

rhapsodisch freien Stellen unterbrochen . Der zweite Satz ist fast
durchweg auf einem Orgelpunkt aufgebaut , der den Untergrund zu
einer in jedem Akt wiederholten ostinaten Akkordfolge liefert , über
der sich die Kantilene Des Soloinstrumentes ausspannt ; eine

Episode , in der die Doppelgrifftechnik stärker heivortritt führt in
die Anfangsstimmung zurück Im dritten Satz ( Scherzo ) tritt der

Hauptgedanke in lebhaftem Zwiegespräch zwischen Soloinstrument
und Orchester immer wieder rondoartig hervor ; der vor der Wie -

derholung des Hauptteiles erscheinende Trioteil wird nur von dem

Soloinstrument bestritten , das eine Kantilene mit Pizzicato -

begleitung bringt Den vierten Satz bildet ein Monolog des Solo¬
cellos dessen Linie nach oben führt , während die Begleitung aleich -

zeitia aus der Höhe in die tiefste Region abfinkt ; spater vollzieht
sich der umgekehrte Vorgang . Der fünfte Satz beginnt sozusagen
als pessimistischer Marsch iührt nach seiner Auflichtung zu einem
Mittelteil , in dem das Soloinstrument in seine höchsten Lagen
empordringt , und schließt das Konzert mit einem Rückblick auf den

ersten Satz ab .

• Carl Schuricht hat eine Einladung erhalten , für den et »

krankten Willem Mengelberg das Schlußkonzert in der Mailänder
Scala das wahrscheinlich - in Boulogne wiederholt wird zu diri¬

gieren Außerdem ist Earl Schuttcht eingeladen in verschiedenen
italienischen Städten Votträge über deutsche Klassiker zu halten .

• Herbert Albert dirigiert in Italien . Generalmusikdirektor
Herbert Albert wurde wiederum eingeladen , in Turin am 21 . No¬
vember ein Symphoniekonzert mit Werken von Eorelli , Richard
Strauß , Werner Egk und Brahms zu dirigieren .

In Kürze erzählt :

Uns Gau und Provinz

gewährte Eaftrecht lohnte
8 am ert schlecht . Er wai

v « „ non 6 Nov . Die Weinlese im Lahnweinbaugebiet ist

beeidet
'
Durchschnitt hat sich ein Dreivrertelherbst ergeben .

« BMW
Frau Schokolade und einen Schirm . Der Angeklagte hätte der

Vebörde Meldung machen und die Aufbewahrung des Diebesgutes

verhindern müssen . Er erhielt ein ? ahr Gefängnis , b >e Ehefrau

kam mit einer Geldstrafe davon . Berücksichtigt wurde die herig

Unbestrastheit der beiden Angeklagten . — Das ihm in Deutschland

gewährte Eastrecht lohnte der 24 Jahre alte Pole Merrian

Burnett schlecht . Et war als Zivilarbeiter beschäftigt und b
^

stahl einen Arbeitskameraden . - In einem andern Falle handelt

er betrügerisch , indem er eine gefundene Geldbörse mit 172 RM

Inhalt als sein Eigentum bezeichnete , obwohl sie einem andern

Mann gehörte . Der Leumund des Angeklagten ist _kchi^ t > " ist

arbeitsscheu und versucht sich mit Betrug und Diebstählen durchzu -

schlagen . Da er bis zum Schluß hartnackig leugnete , aber überführt

werden konnte , mußte ihn eine schwere Strafe treften Die Zweite

Strafkammer Mainz verurteilte den d rebischen Polen zu

einem Jahr und neun Monaten Zuchthaus .

= Ludwigshafen , 6 . Oki . Nach einer Mitteilung der Krimi -

nalpolizeistelle wurde die ledige , 23 Jahre alte Dina Schmidt

als Asoziale in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen und , n ein

Konzentrationslager eingewiesen . Durch ihren liederlichen Lebens¬

wandel hat die Schmidt dem städtischen Wohlfahrtsamt für « us »

Heilung ihrer wiederholten Krankheiten einige Tausend Mark

Kosten verursacht .

— Frankfurt a M ., 6 . Nov . Der 63jährige Maurermeister
Wilhelm Gruber aus Dörnigheim wurde in Ausübung seines
Berufs im Gelände des Frankfurter Osthafens von einer Loko¬
motive überfahren und getötet .

— Pfungstadt , 6 . Nov . Als hier eine Frau sich am Feuer ihres
Küchenherdes zu schaffen machte , lchlug ihr unter lautem Knall
eine Flamme entgegen . Die Verletzungen , welche die Frau im
Gesicht und an einem Arm erlitt , sind glücklicherweise nicht allzu
chwerer Natur . Vermutlich war in das Kleinholz , das bi « Frau
:um Feuern benutzte , eine Platzpatrone geraten . Vorsicht ist bes «
halb auch beim Leseholzsammeln im Walbe am Platze .

— Mayen , 6 . Ott . Auf einem unbeschrankten Bahnübergang
würbe eine Herbe Schafe in dem Augenblick , über die Gleise ge¬
trieben , als eine Lokomotive heranbrauste . Die Lokomotive fuhr m
iie Herde hinein ; 40 Schafe wurden getötet , eine Anzahl weiterer
mehr oder weniger schwer verletzt .

einbrüche verübt . — Am 5 . November 1941 ist der am 9 . April 1920
in Koitz ( Kreis Liegnitz ) gebotene Walter Simon hingerichtet
worden , den das Sondergericht Frankfurt a . d . O . als Volksschäd¬
ling wegen Brandstiftung in zwei Fällen zum Tode verurteilt hat .
Simon , der schon mehrfach vorbestraft war , hat jetzt im Kriege zwei
Scheunen angezündet und dadurch erhebliche Mengen Getreide und

landwirtschaftliche Maschinen und Geräte vernichtet und die Wider¬

standskraft des deutschen Volkes geschädigt .

„ Ein rheinisches Mädchen beim rheinischen Wein . . .* Aus
Lippsprrnge kommt die Nachricht vom Tode des Arztes Dr
Wilhelm Nieoeling . Dr . Nieveling , der ein Alter von nur
63 Jahren erreichte , war in feinem Leben auch als Komponist be¬
kannt geworden . Zahlreiche Lieder , die inzwischen Volksgut ge¬
worden sind , stammen von ihm Am bekanntesten und sicherlich
am meisten wurde das allen Deutschen in Fleisch und Blut über¬

gegangene „ Ein rheinisches Mädchen beim rheinischen Wein "
, das

überall da , wo Rheinlieder aufklingen , immer wieder begeistert
gesungen wird .

Das Paradies der GlLckmänner . Der Kurort Bad Reichen¬
hall in den bayerischen Alpen ist , auf die Einwohnerzahl um -
aerechnet , diejenige Kleinstadt in Deutschland , in der die meisten
Lose der Reichslotterie abgesetzt werden . Johann Mayer , Nikolaus
Erießl und Martin Niederbergei sind die Namen der drei wackeren
Männer , die diesen Rekord erzielt haben . Sie tragen die Nummern
486 bis 488 , die gewissermaßen selbst zu Elückszahlen für die
Reichslotterie geworden find Erießl und Niederberger haben vom
1 . September bis 10 . Oktober dieses Jahres nicht weniger als je
23 000 Lose verkauft , während Mayer in letzter Zeit durch Krankheit
ist seiner gemeinnützigen Tätigkeit stark behindert war . Die besten
Losabnehmer find nach übereinstimmenden Feststellungen der drei
Elücksmänner nicht etwa die Fremden , die alljährlich zu Zehn¬
tausenden nach Vad Reichenhall kommern , sondern die (Ein »
Heftnischen , namentlich die einfachen Leute und Soldaten . Inner¬
halb von vierzig Tagen wurden dort von Erießl und Niederberger
zusammen rund 46 000 Lose verkauft . Dies bedeutet bei einer
Einwohnerzahl von rund 10 000 Köpfen , wenn man 35 % des Ee -
samtabfkttzes zu gunsten von Durchreisenden und Kurgästen in Ab¬

zug bringt , daß jeder Reichenhaller vorn Säugling in der Wiege
bis zum hochbetagten Ereis in dieser kurzen Zeit durchschnittlich
drei Lose erworben hat . Das ist eine Leistung und ein Denkmal
der Opferbereitschast und des völkischen Zusammengehörigkeits¬
gefühls , das im ganzen Reich seinesgleichen sucht . Natürlich ist
diese Lotteriefreudigkeit nicht unbelohnt geblieben . Kürzlich ge -
wann ein Soldat u . a . sogar einen Tausendmarkschein . Mit größ¬
ter Spannung steht man im idyllischen Saalachtal der Ziehung
der Prämienscheine entgegen , die am 29 . November 1941 stattfindet .

Wievlel marschiert der Mensch im Durchschnitt täglich . Der

Durchschnitt der Marschleistung , die jeder Mensch täglich erzielt , ist

größer als wir uns gewöhnlich oorstellen . Das hat auf Erund

umfangreicher Untersuchungen der amerikanische Gelehrte Dr .
Lelyveld , der seine Studien im Auftrage einer Vereinigung der

Fußspezialisten unternommen hat , ermittelt . Er ist zu dem Ergeb¬
nis gekommen , daß jeder Mensch , dessen Beruf nicht gerade beson¬
dere Marschleistungen zur Voraussetzung hat , im Durchschnitt täglich
14 Kilometer zurücklegt . Auch die Hausfrau , die friedlich ihrer Be¬

schäftigung in ihrer Wohnung nachgeht und ihre gewöhnlichen Ein -
kau e in den Geschäften macht , führt ganz ansehnliche Marsch¬
leistungen aus . Im Lauf des Jahres kommt sie auf nicht weniger
als 5000 Kilometer , sie würde also , wenn sie ihren Weg immer in

gerader Richtung fortsetzte, in acht Jahren fast etttmal um bte
Erde kommen . Die Verkäuferinnen in den Warenhaufern kommen

aus einen Durchschnitt von 22 Kilometer . Erstaunlich ist die Lei -

stung des Bauern , der hinter seinem Pfluge hergeht : er marschiert
42 Kilometer am Tage . Hoch ist natürlich die Durchschnittsleistung
eines Landbriesträgers , der es aus 37 Kilometer bringt .

__________

drohende Wand . Nirgends ein größerer Vorsprung , der rechten
Halt böte . Doch der Kletterer findet immer wieder einen kaum

sichtharen Spalt , in den sich die Hände und Füße einklemmen . Er
fleht förmlich am Felsen . Hier und dort fchlagt er Haken ein , wo
der Fels gar kein Weiterkommen mehr zuläßt . So langt er nach
mühevoller Arbeit endlich unter dem Gipfel an und laßt das Seil
ab . Mit dessen Hilfe steigen die übrigen nach . Der letzte Abschnitt
bis zum Kamm muß besonders vorsichtig überwunden werden . Dort
oben ist wieder mit Feindbeschuß zu rechnen . Behutsam kraxeln sich
deshalb die Männer einzeln hach und verschwinden sofort in
Deckung .

Noch ist der Hauptteil der Aufgabe zu lösen : die im Notfall
gewaltsame Aufklär ig des Kammes . Der Gegner in der Flanke
hat eine günstige , gut getarnte Stellung . Schon meldet er sich mit
Eewehrfeuer ! Sofort antwortet ihm der eigene Feuerschutz . Auch
die Seilmannschaft greift jetzt in den Kampf ein . Nach kurzem
Feuergefecht wird der feindliche Spähtrupp vertrieben . Der Weg
zum Kamm ist frei . Damit endet die Gefechtsübung .

Nun könnte die Mannschaft den weniger gefahrvollen und
anstrengenden Abstieg über den Osthang nehmen . Aber sie ist in
der Wehrmannschaftsausbildung so felshart geworden , daß es für
sie eine Ehrensache bedeutet , die Wand noch einmal zu bezwingen .
„ Außerdem gehts schneller

"
, sagen die Burschen , „ also abseilen ! '

Überall im Hochgebirge werden solche Männer in den EA .-
Wehrmannschaften herangezogen . Sie erhalten wie die Wehr¬
männer des Flachlandes zunächst ihre Erundausbildung , haupt¬
sächlich im Schießen , in Gelände - , Karten - und Kompaßkunde . Die
mannigfachen Eeländeformen der Bergwelt erfordern dabei eine
erweiterte Kenntnis der Kartenzeichen , denn sicheres Lesen einer
Eebirgskarte ist für den Gebirgsjäger unerläßlich . Die Ausbildung
bedient sich aller Hilfsmittel , angefangen vom eigenen Sandkasten
bis zu den vielfach zur Verfügung gestellten Einrichtungen der
Wehrmacht .

Die Männer der Eebirgs -SA . stellen mit guten militärischen
Vorkenntnissen , erprobter Vergtüchtigkeit und bewährter Wehr¬
freudigkeit wertvollen Nachwuchs für die Eebirgstruppe der Wehr¬
macht . SA .-Obertruppführer Schmidt .

Ser Defraudant
• Eine Groteske von 3e Hanns Rößler

„ Ein Kabel für Georg Clay !"

Clay riß den Umschlag aus . .
Einer unserer Prokuristen , seit dreißig Jahren bei uns tätig ,

ist unter Mitnahme eines Paketes Aktien in Plyse Motores mi

Nominalwert von hunderttausend Dollar gesluchtet . Raly -

sorschungen ergaben , daß er ssch in New Bork nach Europa etnge »

Ichlfst hat . Das Schiss läuft heute Ihren Hafen an . Wir bitten ,

dem Defraudanten , dessen genaues Signalement am Schluß bes

Kabels folgt , die Aktien ohne Hinzuziehung der Polizei abzu -

nehmen und uns per Flugpost zuzustellen . Von einer Anzeige

möchten wir bei gutwilliger Herausgabe des Raubes absehen , um

den Ruf unserer Bank nicht zu gefährden Wir ermächtigen Sie

darüber hinaus , dem Defraudanten unter Verpflichtung , daß er d »e

Staaten nie wieder betritt , als Abfertigung für breißigiahtlge

Dienstzeit viertausend Dollar auszuhändigen . Mit diesen ! vier¬

tausend Dollar wollen Sie unser Konto belasten . Chesterfield

Bank Bostoi »."

Georg Clay nahm in dem breiten Lehnsessel Platz . Ihm

gegenüber saß Dirk Peter . Wenigstens hatte er not zehn
Minuten unter diesem Namen in das Fremdenbuch des Hotels ein¬

getragen . Clay hatte ihn sofort auf dem Landungssteg erkannt .

Das Signalement des Kabels stimmte in allen Punkten mit dem

Passagier überein Er war ihm in feinem Wagen bis zum Hotel

gefolgt und benützte jetzt die Gelegenheit , eine Zeitung zu Boden

gleiten zu lassen Der Fremde hob sie auf .

„Sie sind fremd in dieser Stadt ?

„ Ich bin soeben angekommen .

„Amerikaner ? "

Der Fremde stutzte Dann sagte er :

,Ja . Ich will mir Europa ansehen .

„ Ich suche einen Bankier .
"

„Wenn Sie Vertrauen zu nur haben ?
Das Vertrauen liegt auf Ihrer Sette , Herr —

"
,Was kann ich für Sie tun ? "

„
„ Ich hätte gern einige Aktien beliehen .

Handelt es sich um einen größeren Betrag ? '
"

Hunderttausend Dollar nominal .
"

"
,Jn welchen Werten ? "

Plyse Motores ."

^
Jch stehe

^
Jhnen gern zu Diensten . Wann paßt es Ihnen ? "

"
Sßenn es Ihnen recht ist — wir können sofort zu Ihrer Bank

« ■ —

tonutks
^ 6 „ Stücknummein liegt obenauf .

"
"

Das vereinfacht die Erledigung ."

Der Bankier verglich die Aufstellung . Es waren gegen hui -

dert Aktien zu taufend Mark . Er unterschrieb bte Quittung .

„ Hier ist die Bestätigung
" , sagte er .

,A ?o erhalte ich den Betrag ? „
„ Einen Augenblick ! Ich lasse alles hier erledigen . _ ,
Hach einer Minute kam er mit zwei Beamten der Bank

3UtÜ $Mmen Sie die Aktien an sich, meine H ' » ° n " fagteer und

für sie , Dirk Peter , habe ich auch etwas — den Eegenwert Ihrer

Aktien .
"

, ,
Der Amerikaner (prang auf .

’StsbSesbafs
'

ba6 ich vonJhrer Bank b̂eauftragt Mn ,

die unterschlagenen Aktien in Sicherheit ju bringen .

Dirk Peter brach zusammen .
Er legte ein Geständnis ab .

„Werden Sie mich jetzt verhaften lassen .
"

Nein ."

f,nf mi * beauftragt , die Sache unter uns auszu -

hnmilHat Ihnen viertaufend Dollar als Abfertigung

für
^

Jhre ^ iensi ^ unter der
"

Verpflichtung , daß Sie Amerika nte

° ' "
Dirk

°
Pete

°
t
" '

ftarrte den Bankier verständnislos an . Er schluchzte

hilflos wie ein Kind , i , . . . . .' T
Georg Clay drahtet eine Stunde (pater .

Chesterfield Bank Boston . Habe Auftrag ausgefuhrt . Ge -

H-rtfiittm , Aktien wurden in Verwahrung genommen und soeben per

Äoft na « Boston geschickt . Auftragsgemäß dem Prokuristen

viertaufend Dollar Abfertigung gezahlt und Ihr Konto belastet .

Das
^

Kabel aus Boston traf am nächsten Morgen ein :

Verstehen weder Kabel . noch Effektenfendung . Unjere

Prokuristen alle anwesend Keine Unterschlagung .[eit

Jahren . Gesandte Aktien plumpe Fälschungen Anscheinend war -

den Sie Opfer eines Betruges . Chesterfield , Boston .
__

$ olfsgen ' ,r - - ’ Denkt alt untere Soldaten , gebt Eure
le - ten ( Wein - , Branntwein - und Likör -

(laschen uhr .) <>t ne Fla ' chensammlung für unsere Wehr¬

macht .

Neue wiener Aunsthockschulen
Im Rahmen eines Festaktes , dem mit dem Reichsstatthalter

von Wien , Reichsleiter v . Schi rach -, auch Reichserziehungs -

minister Rust beiwohnte , wurde am Mittwochmittag die Kunst -

Gewerbeschule , die Lehrstätte des in der ganzen Welt hochgeachteten
Wiener Kunstgewerbes , zur Hochschule für angewandte Kunst und
die Akademie für Musik und darstellende Kunst , die der Welt schon
so viele bedeutende Musiker geschentt hat , zu Hochschulen für
Musik und Musikerziehung erhoben . Das 50jährige Bestehen des

Kunsthistorischen Museums rundete die Feierstunde zu einem
kulturellen Ereignis besonderer Art ab . Reichsstatthalter Baldur
v . Schirach betonte , daß der Stubent nicht nur bte Bücher , fonbern
vor allem bas Leben studieren müsse . Reichserziehungsminister
Rust wies barauf hin , baß bie Aufgabe , ben Künstler heranzu¬
bilden , eine der schwierigsten sei , die dem Verantwortlichen gestellt
werden könne , denn es fei immer ein Unberechenbares bei dieser
Aufgabe entscheidend , nämlich die Berufung . Aus die Formel : Erst
Handwerk , dann Kunst scheine die Antwort zu lauten : über die

Lehre zur Meisterschule und von der Meisterfchule zur Kunsthoch¬
schule . Dies sei jedoch nicht der einzige Weg . Der Weg zum selbst -
verantwortlichen , auf sich selbst gestellten Künstler könne überhaupt
nicht reglementiert werden . Er wandte sich dann der Erhebung der
bisherigen Staatsakademie für Musik und darstellende Kunst zur
Musikhochschule des Reiches zu . Die Umbenennung sei keine For¬
malität , sondern eine Festlegung der Aufgaben mit dem Ziel ,
eine deutsche Musikkultur zu schassen und durch systematische Aus¬

lese und Entwicklung aller Begabten eine Erhöhung der deutschen
Musikleistung zu gewinnen . Schließlich sprach Reichsminister Rust
zu den Aufgaben der dramatischen Kunst . „Das vielgegliederte ,
weithin entwickelte deutsche Theaterwesen

"
, sagte er , „ ist so wichtig

für das deutsche Kulturleben , daß die Sicherung seines Nachwuchs «»
eine Staatsangelegenheit werden muß .

"

• HJ .-Konzertreife durch Italien . In einet Sonderveranstal -

tung vor 1200 Verwundeten aus Berliner Lazaretten verabschie¬
dete sich im Kuppelsaal des Reichssportseldes in Berlin bie für
Italien bestimmte 225 Mann starke Musikeinheit bet

Hitlerjugenb , bestehenb aus bent Reichsmusikzug bei Hitlerjugend ,
ben Fanfarenzügen Dortmund unb Hindenburg , bem Spielmanns¬
zug Graz sowie einem Chor bet Berliner Hitlerjugend . Die Ver¬
anstaltung brachte Märsche und Soldatenlieder aus fünf Jahr¬
hunderten unter dem Titel „ Mit Pfeifen , Trommeln unb Trom¬
peten " unb gestaltete sich zu einer eindrucksvollen soft fck, n
Feierstunde . i
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Das letzte Lied
Von Heinrich Leis .

Wachtfeuer lodern im Kreis . Am westlichen Firmament
verglüht der Augustabend mit purpurnem Sonnenrot . llber
der Bewegtheit des Feldlagers mit dem Klirren von Waffen ,
dem Klappern der Kochgeschirre , dem gleichförmig stapfenden
Schritt der Posten , mit den hersprengenden oder abreitenden
Meldern , schließt sich tiefer und dichter die Dämmerung .
Pferde wiehern in den mit frischer Brise anwebenden Äbend -
wind . \

Um das Feuer scharen sich die freiwilligen Jäger , müde
von Stunden angestrengten Marsches , von weiten , zur Auf¬
klärung gegen den Feind geführten ErkundOrgsritten . Nicht
allzufern stehen die Vorhuten des französischen Korps Davout ,
mit denen schon Gefechtsberüburng ausgenommen wurde . Die
Lützower halten Verbindung mit den Kosaken des Generals
Walmoden , die gleich ihnen den Auftrag haben , den Gegner
su beunruhigen und ihm plänkelnd Schaden zu tun . unver¬
hofft gegen seine Bagagen und Wagenrüge vorzustoßen . Noch
will der Schlaf nicht kommen : vielleicht wird auch in dieser
Nacht wieder ein Alarm aufschrecken In ihre Mäntel gehüllt ,
kauern die Jäger bei den Flammen oder strecken sich aus -
ruhend auf den Boden , denken des kommenden Tages , da ein
blutiges Ringen anbeben mag . Morgenrot . . .

mächtig auf . Die Schatten zerwehen . Über unbekannte Zukunft
siebt sich ein Leuchten . „ Das Land ist frei und der Morgen
tagt , wenn wir '

s nur sterbend gewinnen !"

Die Kampfgefährten aufrufend , sagt er : „ Hört zu . ich
will Euch lesen . Ein neues Lied , hingeworfen im Sattel
zwischen Sprung und Hieb .

" Die Jäger wenden sich ihm zu .
Sie fühlen das Erlebnis der Stunde . Schlafmüdigkeit gleitet
ab . Mit erhobener Stimme gesprochen hallen durch das
Dunkel die Worte : „ Du Schwert an meiner Linken . . .

"

Begeisterung stürmt auf . fordert Wiederholung . Hell lodern
die Herzen Dann wieder die weite , schweigende Nacht . Ge¬
danken . die berangrauende Tage des Kampfes durchwandern ,
aber in allen Körners glühende Eewibbeit : „ Für den Willen
gibt es keinen Tod !"

Die Nacht verstreicht zwischen Halbschlaf und Wachen .
Vor Dämmerung noch wird Kunde , ein Wagenzug des Fein¬
des . stark geschützt von Fußtruppen und Husaren , soll auf¬
gebracht weiden . Die Kosaken sind schon angrisfsbereit .
Lützow befiehlt ungesäumten Abmarsch , es gilt , die Über¬
rumpelung zu nützen . Im Waldgefecht am frühen Morgen
wird der Feind zersprengt , die Beute gewonnen , nachstoßend
folgen die schwarzen Jäger den flüchtenden Franzosen . Körner
voran jagt an der Spitze seiner Schar , da trifft ihn die Kugel .
Die Freunde finden einen Toten . Der Schub hat ihm die
Brust durchbohrt . Unter dem schwarzen Waffenrock knistert

ein Papier , vom Blei durchlöchert , mit Blut befleckt . Körners
letztes Lied .

An der Bahre sammeln sich die Lützower trauererfullt .
doch in hellaufflammender Kampfeswut . Sie leisten den
heiligen Schwur , unvergessen leben soll in ihnen das Ver¬
mächtnis des Sängers und Helden , bis der letzte Feind von
deutschem Boden verjagt ist . Über dem Grab von Wöbbelin
rauschen die Eichen der Freiheit Und mit den Kriegsge¬
sängen des Dichters Körner klingt durch die Zeiten fort sein
letztes Lied , sein Schwanengesang , damals zuerst in schickial -
bereitender Nacht am Wachtfeuer den Kameraden kundgetan
vor dem Morgenrot jenes Tages , der auch Blüchers Sieg an
der Katzbach überleuchtete . _______

Einsichtig
Im Mineralogischen Institut in Göttingen war ein wert¬

voller Silberbarren entwendet worden . Im Gespräch über
dies Ereignis umstanden einige Professoren der Universität
den Elasschrank mit dem leeren Futteral . Schlietzlich fragte
einer der Herren nachdenklich :

„ Und was machen wir nun mit dem Futteral ? "

„ Dahinein stecken wir die Nase , die wir nun natürlich
aus Hannover bekommen werden !" erwiderte trocken der
Philosoph Christoph Lichtenberg unter dem Schmunzeln der
übrigen .

leise Schwermut
Durch ihre Köpfe ziehen die Verse dieses Liedes , eine

leise Schwermut weht an mit der sinkenden Nacht . Manchen
noch unter ihnen mag ein früher Tod dabinraffen . Wer ist es .
für den das Schicksal die dunklen Lose ausschüttet , und wer
wird das Wechselspiel des Kampfes überstehen , um dereinst
heimzukehren in ein befreites , glücklicheres Deutschland ? Sie
träumen in die mählich Heller aufstrahlenden Sterne . Auch
Körner , der junge , kampfbegeisterte Dichter , fühlt wie seine
Gefährten die seltsam « , weich und empfindsam machende
Stimmung des blauleuchtenden , rotdurchflackerten Dunkels .
Grobes bereitet sich vor . Über ihnen waltet geheimnisvolle
Schicksalsmacht , winzig sind sie im unendlichen All . das nun
den Sternenmantel um sie breitet , aber sie stehen stolz und
willenshart auf dem Plan . Zukunft zu erzwingen . Was gelten
da alle Opfer an Blut , die getragen werden müssen , bis der
letzte Sieg eingebracht ist ?

Aus dem Glanz seines jungen Künstlertums dem Ruhm
der ibn als Lieblingskind des Schicksals verwohnenden Er¬
folge eilte Körner zu den Fahnen , alles hmzugeben für die

gröbere Sache der Freiheit . Er schuf den Lützowern ihr
Kampflied vom Sturm der wildverwegen über , die rUNde
herbrausenden schwarzen Jäger , er sang ihnen , die wuchtigen

Klänge der Schwerterweihe zum heiligen Krieg . Er erlebte
das bittere Schicksal feindlichen Verrates , da mitten im
Waffenstillstand eine Übermacht , gutgläubiges Vertrauen
täuschend , das Freikorps überfiel . Noch letzt meint er , an der

Stirn den Schmerz zu spüren , brennend von lener bei Kitzen
empfangenen Wunde . , ,

Dunkle Ahnungen wollen ihn auch diese Nacht ankommen ,
wie damals in Stunden wartender Ungewißheit , vor dem

unglücklichen Gefecht . Unerforschlich ruhen die Lose im . Schob
des neuen Tages . Der Sieg muß gelingen , .starker ist der

Freiheitswille als alle Waffengewalt des Femdes Aber er

selbst . Körner , wird fehlen im Siegeszug der Heimkehr .
Gestern noch auf stolzen Rossen . . .

Die düsteren Gedanken zu bannen , wendet sich Körner in

. jäher Bewegung . Ein Papier knistert unter dem Waffenrock .
Er zieht es hervor , liest wieder tm ungewiß flirrenden Flam¬
menschein die Worte , die er fluchtigem Antrieb folgend am

Spätnachmittag niederschrieb , sein Schwertlied . Das reibt ihn

Wirtschaft stell

Wirtschattsbegriffe kurz erläutert

Di « Aktiengesellschaft
Die Aktiengesellschaft , abgekürzt AE ., ist eine Erscheinung der

modernen Wirtschaft . Sie trat erst in Erscheinung , als die privat -
und volkswirtschaftlichen Aufgaben einen so großen Umfang an¬
nahmen , datz o »e Kapitalkraft des einzelnen Unternehmens oder
einer Unternehmergruppe nicht mehr ausreichte . Zudem besitzt die
AG . den Vorzug , datz sie das Risiko beschränkt , und zwar aus das
Eesellschastsvermögen . Die rechtlichen Bestimmungen über die AE .
mutzten wiederholt geändert werden , da die liberalistische Wirt¬
schaftsauffassung starke Mitzstände zur Folge hatte . Die noch vor
bet Machtübernahme eingeleitete , aber begreiflicherweise nur

*
zögernd verwirklichte Reform des Aktienrechts wurde durch das
Aktiengesetz vom 30 . Januar 1937 abgeschlossen .

Die Gründung einer AE . mutz sich an bestimmte Vorschriften
halten . An der Feststellung der Satzung , die u . a . Eesellschafts -
dauer und -zweck festlegt , sowie andere Bestimmungen , z. B . hin¬
sichtlich des Stimmenverhältnisies bei Kapitalerhöhungen und
-Herabsetzungen oder der Höhe der gesetzlichen Rücklage enthalten
kann , müssen sich mindestens fünf Personen beteiligen , die auch
Aktien übernehmen : sie werden Gründer genannt . Entsprechend
dem eingangs gekennzeichneten besonderen Zweck der AE . muh das
Aktienkapital mindestens 0,5 Millionen RM betragen . Die Aktien ,
die aus den Inhaber oder den Namen lauten , können wohl

zu einem höheren , aber nicht zu einem niedrigeren Kurse als den

Nennbetrag begeben werden . Ihr Nennbetrag muh mindestens
1000 RM betragen . Die Aktien können verschiedene Rechte , z . B .
hinsichtlich der Gewinnverteilung besitzen .

Die Gründer der Gesellschaft bestellen den Aufsichtsrat
und dieser wiederum den Vorstand der die Geschäfte unter

eigener Veranwortung leitet , aber in seiner Geschäftsführung von
dem Aufstchtsrat überwacht wird . Damit ist aber die AE . noch nicht
entstanden , sie entsteht vielmehr erst mit der Eintragung in
das Handelsregister des zuständigen Registergerichts . Das

Gesetz stellt an die Abfassung des Jahresabschlusies und des Ge¬
schäftsberichts besondere Anforderungen , zudem wird Prüfung durch
Wirtschaftsprüfer und anschliehend durch den Aufsichtsrat verlangt .
Durch die Billigung des von dem Vorstand vorgelegten Jahresab¬
schlusses ist dieser festgelegt .

Die Aktionäre sind am Jahresgewinn der AE . ihrem Aktien¬
besitz entsprechend beteiligt . Sie können an der Hauptversammlung
nicht ohne weiteres teilnehmen und abstimmen , sondern nur , wenn
sie ihren Aktienbesitz angemeldet haben . Auf der Hauptversamm¬
lung darf nur über svsche Gegenstände Beschluh gefaht werden , die
fristgemäß angekündigt wurden Man unterscheidet zwischen der
ordentlichen Hauptversammlung , der der Jahresabschluß vorgelegt
wird , und der außerordentlichen Hauptversammlung , die über Fra¬
gen , wie Kapitalerhöhung oder - ermätzigung , ferner Fusion mit
einem anderen Unternehmen zu beschließen hat .

Berliner Börse vom 6. November . Die Umsatztätigkeit hielt
sich in außergewöhnlich engen Grenzen . Von den 79 zur Notiz
kommenden variablen Aktienwerten blieben 46 ohne Kursfest¬
setzung . Leichte Steigerungen überwogen . Deutsche Eisenhandel
gewannen 2, Siemens Vorzüge 2 >/r und Südzucker 3 «/o . — Am
Rentenmarkt war die neue Folge der 3 % % igen Reichsschatzanwei¬
sungen stark begehrt , so daß wiederum beträchtliche Beträge um¬
gingen .

Frankfurter Börse vom 6 . November . Auf kleine Anlagekäufe
zeigten sich vereinzelt leichte Kursbefestigungen . Siemens 2 % ,
Südzucker 3 % fester . — Renten weiterhin kaum verändert . Kom -
munal -Umschuldung 102 % nach 102 .80 , Steuergutscheine I wieder
104 % . — Von Einheitswerten waren Henninger Brauerei 2 % «/ »
fester . — Tagesgeld : 1 % % .

Notierungen vom 5. November . Berlin : Vgt . Stahlwerke 146 ,
Farben 196 % . — Frankfurt : Salzdetfurth 247V - , Stahlverein 145 % ,
Daimler 182 % , Feinm . Setter 147 , Rheinmetall 164 % , Heidelberg
Gement 219 % , Farben 195Vz , Scheideanstalt 380 , AEG . 173 % ,
Siemens 312 % , RWE . 159 , Südzucker 324 , Conti Gummi 388V - . —
Am Einheitsmarkt : Haid und Neu 140 . — Am Rentenmarkt :
Reichsaltbesitz 162V - , Steuergutscheine I 104 % . — Im Freiverkehr :
Elsaß . Bad . Wolle 132 .

•W , Wir erhielten die unfaß -
bare Nachricht , daß am

•* 15 . Oktober mein über
alles geliebter Mann , unser
treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn .
Bruder und Schwager

Karl jung
Obergefreiter und Melder in
einem Inf . -Keg ., Inh . d . EK H ,
d . Sturm , Abz . u . d . Westwall -
Abz ., im blühenden Alter von
26 Jahren sein Leben für das
Vaterland gab , nachdem er
den Feldzug in Frankreich
u . im Osten mitgemacht hatte .
In tiefer Trauer : Frau El¬
friede Jung , geb . Karbach ,
Inge u . Manfred , und alle
Angehörigen . Wiesbaden
Moritzstr . 7 ) , 31 . Oktober 1941 .

- Tj Für Führer und Heimat
opferte sein junges hoff¬
nungsvolles Leben mein

heißgeliebter Sohn , mein
Glück u . Sonnenschein , unser
Enkel , Neffe und Vetter

Bruno Dreyer
Gefreiter in einem Inf . -Reg . ,
Teilnehmer an drei Feldzügen ,
Inhaber des EK H . Er erlag
schweren Brandverletzungen
am 14 . September in einem
Lazarett im Osten im 22 . Le¬
bensjahr . In unfaßbarem
Schmerz zugleich für alle
Hinterbliebenen : Frau Eleo¬
nore Dreyer . Wiesbaden (Dotz -
heimer Str . 20 ) , Mainz , den
31 . Oktober 1941 . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitte abzusehen .
Er war der Besten einer !

*
Mein gelieberMann , mein
lieber Pappi , unser guter
Sohn , Bruder , Schwieger¬

sohn , Schwager , Enkel u . Neffe

Kurt Stbeidedter

Gefr . in einem Inf . -Beg „ Inh .
des EK II . starb am 16 . Ok¬

tober 1941 an seiner schweren
Verwundung in einem Kriegs¬
lazarett im Alter v . 38 Jahren .
In tiefem Schmerz : Trude
Scheidecker , geb . Rudolf ,
Gerd Scheidecker , Heinrich
Scheidecker u . Frau Grete ,
geb . Hillmann , Heim Scheia -

ecker und Frau Lotte , geb .
Thieme , Otto Scheidecker , z .
Z . Im Felde , u . Frau Margot ,
geb . Barth , Minna Rudolf ,
geb .Pauksch , Emilie Pauksch ,
Karl Scheidecker und Frau
Martha,geb .Hecker , Christian
Goerlitz u . Frau Emma , geb .
Pauksch . Wiesbaden ( Galilei -
straße 14 ) , Würzburg . — Von
Beileidsbesuchen bitte abeenen

Familienanzeigen

Unser 2 . Töchterchen ist da ! Lina
Buttersack , geb . Peusch , Konrad
Buttersack . Hamburg23 (Wands¬
becker Chaussee 10 ) , den 5 . No¬
vember 1941 .

D .-Schuhe , Er . 371 Schlaf - a . Etzzim . , I
(4 % ) , gut «rh ., mod ., gut erh .,

zu kauf , gesucht .
Ang . L 342 TB .

«leg ., zu k. ges .
Ang . W 342 TV .

Wundsein für Dein Kimi
DIALON - PUDER hilft und verhütet
Streudose RM -.72

Beutel zum Nachfüllen RM -.49

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß meine liebe
Schwester , unsere gute Tante
und Schwägerin

Frau Louise Beyer
geb . Zollinger , im 80 . Lebens¬
jahr heute mittag sanft ent¬
schlafen ist . Im Namen der „
trauernden Hinterbliebenen :
Karl Zollinger . DieBeerdignng
findet statt am Freitag , vor¬
mittags 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof . Beileidsbesuche
und Kranzspenden dankend
verbeten . Wiesbaden (Frank¬
furter Str . 25 ) , 4. Nov . 1941 .

Wir empfehlen uns
für die Führung der

Eisernen

Sparkonten
Ihrer Gefolgschaft .
Mit Rar u . Auskunft

stehen wir zur Ver¬

fügung .

Direktion der

NASSAUISCHEN

LANDESBANK

Mit Erfolg zu bekämpfen :
Pflegen Sie Haar und
Kopfhaut regelmäßig mit
dem milden

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON

Kind .-Halbschuhc ,
Er . 29/30 , g . e.,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 342 (DB ,

Putzfrau 2X 3 St .
vormittags ges .
Emser Str . 64 ,
1 . Stock links .

| KmsgrsW |
Drahthaars . ,reinr .

auch Jungtier ,
zu kauf , gesucht
Ang . m . Preis -
ang . H 341 TV .

« vldschmuck , Alt -
goto und Silber
und Brillanten
kaust 2oh . Kühn ,
Wcbcrgasie 35 ,

Gold , Silber und
Brillanten kaust
Goldschmied I .
Fuchs , Lang -
gasse 5 , Ank .-G .
A u . C 41/10550

Ältgold , Silber u .
Dublee kauft
Eoldschmiedemstr
C . Struck ,
Michelsberg 15 .
G .B .E 40/9004 .

SJItgoto », Silber ,
u . Doublee -Ank .
Weiler u . Ko . ,
Langg . 6 , Halte -
stelleMichelsberg
G .B .E . 40/14405

D .-Pelzmantel , g .
erh . , Er . 42 — 44 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 337 TV .

D .-Wiutermantel ,
schwarz , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 335 TL .

D .-Pelzmantel zu
k. ges . Ich lege
Wert a . g . e . ob .
neuro . St . , d . ich
als Privatp . z. e .
Gebrauch suche .
Ang . L 341 TV .

D .-Wint . -Manrcl ,
Er . 44 , D .-Bade -
Mantel , Er . 44 ,
Wint .- Mantel f .
14jähr . Mädchen ,
Linal .-Teppich ,
2,50X3 m , all .
g . erh . , zu k. ges .
Ang . F 342 TV .

Wohnung , 2 Zimf
u . Küche , v . Ehe¬
paar ges . Vorort
auch angenehm .
Ang . W 348 TV .

3 -4 -Z .-W . gesucht
oder gegen 2 =3 ..
Wohn , zu tausch .
Ang . u . T 347
an Tagbl . -Verl ,

Zim . , eins , möbl .,
heizb . , von Frl .
in gutem Hause
gesucht . Ang . u .
G 346 an T .-B .

Sennietnnflen |
2 -Z .-Wohn . , mbl . ,

Herrschaft ! ., groß ,
sonn ., mit Küche
usro ., Osenheiz . ,
kein Bad , i . Kur -
viertel , s. einige
Monate an sol .
Miet , abzugeben ,
evtl , später auch
llebernahme der
vollst . Wohnung .
Ang . E 346 TV .

Wohnschlafz . , beh .
sonn . , gut möbl . ,
2 B ., zentr . Lage
an berufstätige
Herren zu verm .
Bahnhofstr . 14 , 2

Stdienanflebote

| Weibliche Personi »
"

Kontoristin zur
Führ . d . Lager -

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
lernhallen . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 3 40 RM

Zu haben in alLApotheken .
Drog .Alexi ; Drog .Cramer ;
Scharnhorst -Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog .Mühlenkamp ;
Orog .Rüger ; Schloß -Drog . ;
Drog . Sturz ; Salus -Rfh . ;
Kellers Rfh . ; Rfh . Lotz ;
Rfh . Mattke ; Kneipp -Rfh .
Meyrer ; Rfh . Stegmayer ;
Drog .Rothhaupt , Bierstadt

Buchhalterin , per ekt , vertraut mit

Durchschreibebuchhaltung zum bald -

möglichsten Eintritt gesucht . Karl
Kopp Nachf . Inh . Wilh . Jungmger ,
Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 13 .

Korrespondenttn , gewandt , mit guten
Kenntnissen in Stenographie und

Schreibmaschine , an flottes , selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , fi »r

unser kausm . Büro gesucht . Eintritts -
termin sofort , evtl , auch später nach
Bereinbarung . „ Eella " Eelluloid -
u . Lackwerk E .m .b .H, , W .-Biebrich ,
Rheinganstratze 46 , Tel . 61457/58 .

Mädchen oder Fran für leichte Arb .
ganze oder halbe Tage gesucht K .
Kopp , Nachf . , Inh . W . Jungmger ,
Wiesbaden , Faulbrunnenftr . 13

Frauen und Mädchen für leichte Be -

schäitigung auch halbtags gesucht .
Kollaplast E . m . b . H . , Wiesbaden ,
Hindenburgallee 60 . ______

" ervierfräulein oder junge Frau ,
nett und zuverlässig , zur Aushilfe
sofort gesucht . Vorzust . nach 17 .00

llhr . Weinstube Erether , Reug . 24

Radio zu k. ges .
Preisangeb . u .
S 341 an T .-Vl .

Schifferklav . ges .
mit 80 bis 120
Bässen . Ang . u .
F 340 an T .-V ,

Schränke , Wasch ! . ,
Polstermöb . ,Ma¬

tratz ., Federzeug
zu kauf , gesucht .
Hasel .Michelbach
(Nasi .) Tel . 176

Sofa , gut erhalt
zu kauf , gesucht .
Angebote mit
Preis u . F 336
an Tagbl .-Verl .

H 348 an T .-L .
Verkäuferin , srdl . ,

f . Metzgerei ges .
Brenner , Well -
ritzstraße ? .

Mädchen als La¬
denhilfe gesucht .
Drogerie Brecher
Neugasie 14 .

Näherinnen für
g . ob . h . Tage s.
Dam .-Mod .Becht
Rathausstr . 10 .

Wohnschlafz . ,mod .
mbl . , Bad i . Z .,
prsw . z. v . Rupp ,
Bismarckring 1 .3
Ecke Dotzh . Str .

;
'

MittgMe |
1 Zim . m . Küche

oder 2 Zimmer
gesucht . Ang . u .
K 346 an T .-V .

I Mümiliche Peisoiim I
Molkereiprodukt . -

Eroßhandlnng s.
zuverläsi . Kraft
mit Führerschein
s. selbst . Waren¬
auslieferung .
Angeb . u . H 334
an Tagbl .-Derl .

Austräger , guter
Radfahrer , für
ganze Tage sucht
Blumenh . Becker
am Kranzplatz .

'
Stellengesuch«

'

j $ rria
~

Wirtschafter , sucht
selbst . Führ , des

Baush. , a . i . frl .
ng . T 348 TV .

Dame i . 16 . Be -
rufsj . sucht % o .
% Tagsbeschäft .
Steno - , Schreib -
masch .- , Buchh .-
Kenntn . vorhd .
Angeb . u . B 307
an Tagbl .-Verl .

Fran , 35jähr „ m .
fast 5- , sow . 9j .
Jung , sucht Wir¬
kungskreis . Ang .
u , H 344 TV .

| Mmliche WÖäen
~
|

Beamter , Pension .
53 3 . , sucht pass .
Beschäftig . Ang .
u . T 344 TV .

Mann , ält . , rüst . ,
sucht Beschäftig ,
als Bote oder
Lagerarb .

'
Ang .

u . D 344 T .-VI .

Kinderbett , gut
erh ., mit Matr .,
sowie Kinder -
Laufgärtchen u .
Kind .-Sportwag .
zu kauf , gesucht .
Heinr . Schneider
Herderstraße 21 .

Lisenbettstelle , g .
erh ., kompl . mit
Matratze z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 346 an T .-V .

Puppenwagen , g .
erh ., gebr . em .
Badewanne und
eis . Flaschenschr .
zu kauf , gesucht ».
Butzbach , Rhein -
gauer Str , 13 ,

Korbkinderwagen
u . Überschuhe ob .
Russenstiefel , Er .
38 , beib . s. g . e .,
zu kauf , gebucht .
Ang . E 340 TV .

Kosferfchreibmasch .
(gut erh .) billig
zu lauf , gesucht .
Ängeb . n . B ' 337
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschine z.
kaufen gesucht .
Ang . H 342 TV .

Zimmerosen , gut
erh . , zu lauf . ges .
Ang , K 343 TV .

Elektrischer Herd
u . Kochplatte so¬
wie Heizofen , 120
Volt , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . L 343
an Tagbl .-Verl .

Herd , klein , weiß ,
(I .) gut erhalten
z. kaufen gesucht .
Bleichstraße 30 ,
1 , Stock rechts .

Küchenherd und
Puppenwag ., 6b .
g . erh .. mob . . ges
Ang . K 318 TV .

Leicht . Flaschen, ,
sowie gut erhalt .
Schreibmaschine
zu kauf gesucht ,
Ang E 337 TV ,

Schließkorb , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Kalt ,
Eneisenaustr . 11

Billard , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ana T 346 TB .

Kabinen -Koffer
umgeh , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 338 an T .-Vl .

K .-Schaukelstilhlch .
Kindertisch und
2 Stühlchen , gut
erhalten , gesucht
Ang , M 337 TV .

Büglerinnen,auch
tageweise ges .
Wäscherei Dauer
Eckernfördeftr . 3 .

Waschfrau für
wchtl . Dienstags
ges . Wäscherei
Dauer , Eckern -
förbestraße 3 .

Fra » o . Mädchen
für halbe Tage
ob . ftunbenro . f.
Belte . Er . Burg -
straße 9 .

Schaftenftiesel ,
Er . 41 , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . S 338 TB .

H .-Eummischuhe ,
Er . 43 , neuro , o .
g . erh ., gesucht .
Ang . G 341 TB .

Ski zu taufen ge¬
sucht . Angeb . u .
L 339 an T .-Vl .

Skier , minb . 2 m ,
m . Stöcken zu k.
gesucht . Baber ,
Wellritzstr . 22 , 2

Klaviere , gebr .,
im Preise bis
500 RM . bei
Barzahlung zu
kaufen gesucht .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 ,

Klaviere u .Flügel
z . k. ges . Musi -
kalienhanbl . L .
Flick Eltville .

Akloroion z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 342 an T .-B .

Kofferradio oder
kl .Volksempfäng .
( g . erh . ) zu tauf ,
ges . Wirbelauer ,
Bismarckring 8,3

| Reisebeamter , strebsam , für den
I Stadt - u . Landfreis Wiesbaden v .

Lebensverficherung mit allen Zwei¬
gen gegen Gehalt , Spesen und Pro¬
visionen gesucht . Ebenso werden

Inkasso - u . Provsions -Agenten ges .
Ausf . Bewerb , erb . Nürnberg . Le¬
bensverficherung AE ., Bezirksdir . I ,
Frankfurt a , M ., Röderbergweg 4

Ferttgungsprüfer für einfache Teile
( gute Fachkraft ) , der gewissenhaft
u . selbständig nach Zeichnung em
Werkstück aus Blech maßlich als auch
fertigungsmäßig beurteilt , gesucht .
Lieferungszusammenftellungen find
mit zu überwachen . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Ee -
haltsanspruchen u . früh . Eintritts -
termin u , A 598 an Tagblatt -Verl .

Transportarbeiter und Möbelträger
stellt ein Berthold Jacoby , Nachf .
Robert Ulrich . Meldungen im Be¬
triebsbüro : Sommerstraße ( an der
Dotzheimer Straße ) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -o .-Linde -
Straße , tagt 18 — 19 Uhr ._________

Themielaborjungwerker ! Wir stellen
zum 1. 4. 42 eine Anzahl Volks - u .
Mittelschüler ein . Bewerbungen er¬
beten an die Personalabteilung der
Chemischen Werke Albert , Mainz -
Amöneburg, ____________________

Austräger ( in ) für morgens gesucht .
Kleine Schwalbacher Straße 1 , 1.

Hausgehilfin ,zuv .,
saub ., nicht unter
25 -30 Jahren , z.
baldig . Eintritt
gesucht

'
Fichte -

straße 8 ._________
Hausgehilfin zur

selbst . Führung
eines Haushalt . ,
ganz o . üb . Tag ,
sofort ges . Ang .
u . B 344 T .-Vl .

Hausgehilfin , zu -
verl ., tücht . ( Koch -
kenntn . n . unbed .
erf .) i . Billenh .
ges . ab 15 . Nov .
Hindenburgall .99

Mädchen ob . Frau
f . % ob . % Tg .,
ober ein . Stun¬
den am Vor - ,
mittag f . Haus¬
halt gesucht . Te -
lefon 21719

Alleinm . o . Stdfr .
f . gepfl . (Etagen »
haush . sof . o . sp.
g . V . 11 -1 . See »
katz , K .-Fr .-R . 55

Teppich , 2x3 , gut
erh ., Backensesiel ,
verstb . StSnder -
lampe u . Teeserv .
zu kauf , gesucht .
Ang , K 338 TV .

Dauuenfedern , 5
bis 6 Pfd ., gut
erh . , zu laufen
ges . Ang . m . Pr .
L 340 an T .-V .

Röbel aller Art ,
kompl . Einricht . ,
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Hasel .Michelbach

( Nasi .) Tel . 176 .

Herrenmaut . , Er .
56/58 , gut erh .,
braucht n . schwer
zu fein , zu tauf ,
ges . Ang . m . Prs .
H 340 an T .-V .

D .-Mautel , Strick¬
weste , Er . 48 , D .»
Schuhe 38 , g . e . ,

u . Polstertüre ges .
Ang . E 336 TV .

Damen -Stricktleid
( woll . ) , Strick¬
weste u . Pullov . ,
a . g . e ., zu t . ges .
Ang . A 602 TV .

Babyansst . , a . g .
Privathse . ,g .e . ,g .
Ang . W 341 TV .

Kn .-Stisch „ Er,37 -
38 , zu t . ges . u .
Schultittelf . 10j .
Jungen , all . gut
erhalt . Ang . u .
T 336 an T .-B .
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Montag , 10 . Nov . 1941 , 19 Uhr
m großen Saale des Kurhauses

Groß - Variete -

Pioaiamm
Programmfolge : Wiener
Wohlmuth - Terzett / Nanking -

Truppe / Rostando / Charlotte und
Marl .Rickert/2Pankolas / Kam bar /
van Dyck / 2 Brasellos / Chinesen¬

truppe i longleur / Sportakt /
Trapezzahnkraft / Bandonium -
Virtuose , der beste , den es gibt /
Trickzeichner / Drahtseilakt

E ntr ttspreise : 1bis3RM
Kartenverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Lulsenstr . 41
(KdF - Laden ), Reisebüro
Schottenfels & Co . , Theater¬
kolonnade , Kurhauskasse
und an der Abendkasse

war ia mein ganzes
November .

Schicksals ' äden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )5 . Boitietiuiifl

THEATER , KURHAUS

17 .00 19,3014 .30

ROTeS K » EUZ

LICHTSPIELE

itaunet

iS
Ittm

Pelzkollier , nicht
qetrag . , 2 Tiere ,
Opossum ges . auf
Marder , bi

Das Futterstoff - und Modenhaus
Ist auch In heutiger Zeit be¬
strebt , seine Kunden aufmerk¬
sam zu bedienen und stets das
neueste In modischem Beiwerk
zu zeigen . Besuchen daher auch
Sie das Futterstoff - u . Moden¬
haus Karl Kopp , Nacht , Faul¬
brunnenstraße 13 . Ecke Schwal -
bacher Straße ._____________ ____

Donnerstag und Freitag
15 .00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr

Das entzückende Lustspiel

Lauter Lügen
Regle : Heinz Buhmann .
In den Hauptrollen :

Albert Matterstock -
Fita Benkhoff - H . Feiler
Hilde Weißner -
Johannes Riemann

Eleganter Humor , ergötz
liehe Frechheit wird hier
charmant serviert .
Es ist eines unserer besten
Lustspiele .

Film - Palast
„ 50 -.75 LOO L25 L50 2 .00

Velourshut,Led .-
Herr . -Handschuhe
(Er . 7—8 ) abzu -
gcben . Morgnei ,
Walluf . Str . 2 , 1

Wiut . -UIst . , neu¬
wert . , f . stärk . H .

'
dpi Regie :

®S,y Augusto Genta

Das mit dem „ Mussolini -
Pokal “ ausgezeichnete Film¬
werk vom ruhmreichen Hel¬
denkampf des Alkazar von
Toledo im spanischen Frei¬
heitskampf geg . den Bolsche¬
wismus . — Staatspolitisch u .
künstlerisch besond . wertvoll

A UFA - PALAST
X < Für Jugendl . zugelassen

. Ufa -Palast Sonntag , U . Uhr .

Wiederholung : ..8 » kan . A000
Kilometer quer durch Afrika .

Aus dem Inhalt : Die Tochter des

Nail -Stammes . — ^ A ^ gerische

Nomaden . — Die Hauptstadt

Nigerias . Die Tierwelt Afrikas .

Zwergvölker und ihr Lebern

Affenjagd . — Der Häuptling

Missa mit seinen 1500 Frauen . -

Afrikanisches Hoftheater .--
Walhalla -Theater , Film •o -Varieto

2. Woche ! Der große Erfolg !

Der neue Gustav -Frohhch -Film

„ Clarissa “
. nach einem Buch v .

Thea von Harbou mit Gustav

Fröhlich , Sybille Schmitz , Gust .

Diessl , Julia Serda , W . Scharf .

Spielleitg : Gerhard Lamprecht .

Musik von Giuseppe Beece .

Spannend — Erste Desetzung .

Ein packendes Erlebnis . Buhne .

Billv Jenkins , eine Cowboy¬

schau . Die neueste Wochen¬

schau . 15 , 17 . 19 .30 Uhr , So . auch

13 Uhr . Jugendliche über 14 J

Schreibtisch ( Nutz¬
baum ) zu verk .
Adelheidstr .92,P .

Brotröster , elektr . ,
zu verk . Ang . u .
E 343 an T .-V .

Fön , gr . Modell ,
zu verk . Ang . u .
F 343 an T .-V .

„ Olympia -Lichtspiele "
, Bleich -

straße 5. „ Ihr Privatsekretär “ .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Blebrich .
Ruf 61172 , Spielplan Donnerstag
und Freitag : Wiederaufführung .
Das große Lachen über einen
der erfolgreichsten lustigen
Bühnenschwänke „ . . .Vater sein
dagegen sehr !“ Glück im Schoß
mit Luise Ullrich und ein Ko¬
miker von Format Richard
Romannowsky . Jugendl . haben
keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg¬
lich 19 .30 Uhr .

gewesen , zu schweigen , und die liebende Gattin zu spielen ^
Herbert konnte das Wesen Irmas nicht verstehen .

Irma sprang aus und trat an das breite weitster . L,a

drautzen standen die Nebel wie eine Getangnismauer . Ber

zweifelt krampfte Irma die feinen , Sande ineinander wie

suhlte wieder die Männerarme , die Ke vor emer Stunde

wie ein Schraubstock vrehten . fühlte den brutalen Kuh , der

nicht geben , nur nehmen , nur verletzen wollte . Ihr war zu¬

mute wie einem Wild , das sick im unbarmherzigen Eisen

gefangen hatte , und nicht mehr loskonnte . Em petees

Schamgefühl kroch ihr zum Serzen . Weib km , ohne geliebt

äU
fühlte Herbert den inneren Kampf der Frau ? Er trat

plötzlich hinter vrma und zog spielend die langen Schild «

plattnadeln aus ihrem schweren Saarknoten . Wie em

wundervoller , seidenweicher Mantel floh das Saar der Fmu

über leine Hände . Er sah , wie he zuruckzuckte . )a6 tbr ® e -

sicht von einer glühenden Rote der Empörung uberflammt

und lachte auf , ein hartes grausames Lachen . „ BUte , ver¬

schone mich mit Tränen “
, höhnte er , als er bemerkte , dab es

um den Mund Irmas verräterisch zuckte .
Da riß sich Irma zusammen . Klar und ernst begegnete

ihr Blick den flackernden Augen des Mannes . .Du hast mir

ja deutlich genug gesagt , was mein Vater und ich von mr

zu erwarten haben , wenn ich dich ein öweitesmal ent¬

täusche "
, prehte sie mühsam hervor . „ Sei versichert , ich werde

dich weder mit Bitten noch mit Tranen belästigen !

Auch am nächsten Tage wollten die Nebel nicht weichen .

Irma stand am Morgen in ihrem neuen Seim . am Fenster
des Wohnzimmers und iah hinaus in das milchige (Semoge .

Sie vermied den Blick Herberts , der schon am tiruhstucks »

tisch sah . wandte sich auch , nicht um , als Fortuna das Zim «

mer betrat und den Kaiiee servierte . „ Ich danke Ihnen .

Fortuna
“

, hörte sie da ihren Mann sagen . Irma ruckte zu¬

sammen . Die Stimme Herberts klang weich , jn diesem Tone

hatte er nie zu ihr gesprochen . Etwas wie Ausst kroch Irma

zum Herzen . Sie hatte Herbert beleidigt , hatte sich mr seine

Geldgier rächen wollen und wuhte ietzt daß Re es war , die

diese Rechnung begleichen muhte . Der Reeder verfugte über

genügend Gelb , für ihn war es einerlei , ob sein Konto aut

der Bank einige Nullen mehr oder weniger auswies . Re

aber hatte etwas geben müssen , das eine Frau nur einmal

besitzt , und es war ihr plötzlich , als sei sie eine andere pe «

worden , als lägen zwischen gestern und heute nicht wenige

Stunden , sondern Tage . Jahre , eme ganze Ewigkeit
Irma hörte , dah Fortuna den Raum verlieh „ Willst

du nicht Kaffee mit mir trinken , Irma ? " fragte Herbert

Doch "
, entgegnete Irma und setzte sich an den Tisch .

Sie vermied den Blick ihres Mannes . . , ,
„ Ich habe deinem Vater gesagt , dah . mtr heute ab «

reisen werden "
, bestimmte Herbert . „ Wir fahren nach

Bayern . Ich möchte doch nicht haben , dah du um den Genus
einer Hochzeitsreise kommst . Wir fahren mit dem Nacht «

schnellzug . bann hast bu heute ben ganzen Tag für dich ,
kannst beine Sachen packen unb dich von deinem Vater ver¬

abschieden . Ich habe mich vier Wochen frei gemacht .
Irma hob den Blick und Begegnete voll den Augen ihres

Mannes . Ihre Gestalt straffte sich . Nein , er sollte nicht

sehen , wie es um sie stand , wie Re es bereute , den Kamps
mit ihm ausgenommen zu haben . Es gab kein Zurück mehr ,
jetzt hieß es , die Haltung bewahren . Irma Sieger hatte noch

nie im Leben klein beigegeben . „ Es wird alles in Ordnung
sein , bis mir teilen !“ sagte Re förmlich und goh Herbert

ein ( Fortsetzung folgt . )

Renfitm . - Kleid ,
schwarz , neuro ., f .
25 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . So

Seibenbttfe , inb . ,
geit . u . alte echte
inb . Mnschelstick .
in Streifenform
zu vk. Eottfried -
Kinkel -Str .10 . P

2 Stores , 3 Mtr
lang , neuwertig ,
zu verk . Ang u
B 342 an T .-V .

Eine zweite Frau sollte abermals einen Saufen Gold

zu einem Haufen Gold legen ! Siehst du , deshalb hat es

mich gefreut , dich enttäuschen zu können . Das einzig
Angenehme dabei ist, ' dah ich meinem Vater , der mich
ja nie geliebt hat , helfen kann , denn ein Herlchmann dar )

keinen bankerotten Schwiegervater besitzen ) was würde da¬

zu die gesamte Kapitalistenwelt sagen ! Was du jetzt mit

mir machst , ist mir gleichgültig , ich wollte dir nur einmal

zeigen , dah man auch Berechnung gegen Berechnung , Kalte

gegen Kälte , Verachtung gegen Verachtung setzen kann !

Die Hände Herschmanns , die wie schon eintnaj zur

Faust geballt waren , lösten sich plötzlich und legten sich wie

harte Fesseln um die feinen Handgelenke der <jtau . „ Jetzt

wirst du schweigen !" forderte er zornig .

Irma lachte ihm ins Gesicht . Nein "
, ries Re und es

war , als ob die Stimme noch tiefer , noch satter klingen

würde . „ Nein , ich werde nicht schweigen , ich werde dir auch

noch sagen , dah ich dich halle , weil du nichts kennst als den

Tanz um das goldene Kalb , dah ich dich und alle Tänzer

um dieses Kalb verachte , dah ich mtr wünsche arm , bettel -

arm zu sein , um — !“
, „„ „ „ „ „

Sie kam nicht mehr weiter . „ Die Arme des Mannes

rillen sie an seine Brust . Nichts nutzte es i6r . ba6 Re R<$।nut

aller Kraft gegen ihn stemmte , erst als Re hilflos weinend

in seinen Armen hing , geleitete er , sie zu einem der tteten

Klubsessel . Dort nahm er ihre Hande in die seinen und

beugte sich über die weinende Frau . „ Erst mutig und dann

klein wie eben alle Frauen sind
"

, sagte er mit dumpfer

Stimme . „ Wenn du schon ausgerechnet mich dasu auser¬

sehen hast , um meinem Geldhunger einmal eine gehörige

Lektion zu erteilen , so muht du schon gestattet , dah letzt auch

ich ehrlich bin . Ja . ich habe dich nur gebeiratet , Irma , um

das Geld zu bekommen , das ich glaubte , dab es dir dem

Baier geben kann - ich bin aber reich genug , um auch auf

dieses Geld verrieten zu können . Ich werde die Schulden

deines Vaters bezahlen , doch eines merke dir ich werde

stets dann , wenn du versuchen solltest , mich auch als Mann

su enttäuschen , keinen Skandal scheuen , werde deinen Vater

erbarmungslos fallen lallen , denn schließlich seid ihr letzt

beide in meiner Hand . Unb noch eines verlange ich von

dir : ich will nicht , dah dein Vater von unserer heutigen

Unterredung erfährt . Was du nicht weiht , weih ich als ktn

Freund Er hat sich durch die langen Jahre dauernder

schwerer Aufregungen ein Herzleiden zugezogen , das einmal

schnell und überraschend seinen Tod herbeifuhren kann , er

muh vor jeder , auch der kleinsten Aufregung , geschont wer¬

ben “ Herbert hielt inne , und sah gebannt in . die Augen

feiner Frau . Dann flog ein leichtes Rot über ferne Stirne ..

Diese schreckgeweiteten Augen hatte er schon einmal bei

einer Frau gesehen , er sah Fortuna vor sich, , als er ihr

sagte , dah eine neue Herrin m sein Heim emziehen werde .

Ich werde schweigen , ich werde ihn bestimmt schonen
"

,

laate
'

jetzt eine tonlose Stimme in seine . Gedanken hinein —

unb auch bu wirst mit mir zufrieden sein . Herbert . Schlleß -

erfüHung unb Verzicht , w ? nn ich auch scheinbar alles batte ,
was ben Menschen bas Leben lebenswert erscheinen „

labt .

„ Es wirb gut sein , wenn wir uns umtletben . gab

Herbert jetzt bem Gespräch eine anbete äßenbung . „ 36 habe

alle beine Wünsche erfüllt , bie Trauung war so einfach und

zurückgezogen als . nur möglich , wir haben abends keine

Gälte , jetzt möchte ich wenigstens mit meiner Frau eine

Talle Tee trinken . Ausgesprochen haben wir uns ia wohl

gründlich !" Er verlieh das Zimmer .
Im Korridor begegnete ihm Fortuna . Unsicher wich

sein Blick den Augen des Mädels aus . Warum konnte er

gerade Fortuna gegenüber nicht seine gewohnte kühle Über¬

legenheit finden ? Es war doch nicht das erste Mal , dab ihm

eine Frau offen ihre Liebe gezeigt hatte , immer war er

rasch mit solchen Annäherungen fertig geworden . War es

die Tatsache , dab mit Fortuna bie Liebe in ihrer echten
reinen Gestalt zum ersten Male seinen Weg gekreuzt hatte ,
oder war es das schlechte Gewissen , das ihm unbarmherzig

seinen Egoismus vor Augen hielt ? Er wollte eine ^ rau . die

ihn liebte , als Waffe benützen , um eine andere Frau , bie

ibn habte , zu besiegen . War biefe Waffe wirklich geeignet ,
einen Sieg zu erringen ? , , „ ,

Eine Stunde später sah Herlchmann mit Irma m dem

gemütlichen Wohnzimmer , während «yortuna geräuschlos
ben Tee servierte . Es gab wohl keinen krasseren Gegeniab ,
als bie beiben Frauen , bie Herbert aufmerksam beobachtete .

Zart unb schlank staub Fortuna neben ber Frau , bie letzt

ein ganzes Leben an seiner Seite gehen würbe und be¬

gegnete unsicher den kühlen Augen ihrer neuen Herrin . Wie

biihlich die schlechte Haut Irmas gegen das blutenretne Ge¬

sicht Fortunas wirkte ! Die zitternden Hande . Fortunas sollen
den Tee in die Porzellantassen und ungeschickt brachte sie

dabei ein paar heiße Tropfen auf die zuruckzuckende Hand

' ) rnt “ l ‘
önnen Sie nicht vorsichtig sein "

, herrschte Herbert

Fortuna an , deren Augen angstvoll auf bem , Gesichte Irmas

haften blieben . „ Verzeihen Sie , gnädige Frau , bat sie

stockend .
"

\ , . . _
Da teilte plötzlich ein feines Lächeln die Lippen Irmas :

begütigend nickte sie der Kleinen zu . „ Das kann
,

Vorkommen '
,

sagte sie ruhig , „ ich bin nicht daran gestorben .
"

Ein dankbar aufleuchtender Blick traf Irma . Aber auch

in Herberts Augen lag ein Licht . Da hatte er ia etwas ent¬

deckt . was ihm bisher vollkommen verborgen geblieben war .
- Irma hatte prachtvolle Lippen . Herbert schüttelte den

Kopf . Waren eigentlich Menschen , die das Lachen nicht ge¬
lernt hatten , immer so häßlich wie ktn junges Weib ?

Die Augen Irmas suchten die Nebelmauern vor den

Fenstern . Fortuna hatte geräuschlos das Zimmer verlassen ,
eine drückende Stille lastete in dem Raum . Schar , be¬

obachtete Herbert bie Frau . Er mußte seine ganze Energie

aufbieten , um nicht irgendeine verletzende Bemerkung zu
machen . Er konnte sich keine Rechenschaft darüber geben ,
weshalb ihn gerabe bas Wesen Irmas fortwährend zu
Wiberspruch reizte . Schon während ihrer Verlobungszert
batte er an sich halten müssen , daß zwischen ihm und Irma

nicht Wortgeplänkel entstanden , bie vielleicht vorzeitig
einen Bruch hätten herheisühren können . Freilich , hatte er

geahnt , baß es Irma barauf anlegte , ktne Frau zu werben ,
baß sie durch Ziegler über die wahre finanzielle Lage ihres
Vaters aufgeklärt war , er hätte weniger Zurückhaltung , ge¬
übt . War es wirklich nur die Lehre , wie . Re ihm vor einer
Stunde sagte , die sie ihm geben wollte , ober mar es au »
ihr lieber , versorgt zu sein , als ber Not in das Gesicht sehen

Deutsches Theater Wiest ». Heute

Donnerst . 6. Nov . 17 .30 bis nach

20 Uhr , St . -R . C 8 , Pr . B . : „ Der

Barbier von Sevilla “ . Korn . Op .

in 2 Akten von Rossini . Freitag .
7 . Nov . , 17 .30 bis gegen 20 .30 Uhr ,
St . -R . E 9 , Pr . A : „ Don Carlos ,
Oner in 5 Akten von G . Verdi .

Residenz -Theater : Heute 18 .30 bis

20 .40 Uhr : Vorstellung zu kleinen

Preisen „ Die Gattin “ . Samstag ,
8 . Nov ., 18 .30 bis gegen 21 Uhr ,
St . -R . II , Erstaufführung des

musikalischen Schwankes : „ Ein

toller Fall “ von Impekoven u .

Mathern . Musik Peter Igelhoft .

Inszenierung : Viktor Felix vom

Schauspielhaus Stuttgart a . u .

Freitag : Beschlossen . — Sonn¬

tag , 9 Nov . , nachm . 15 — 17 L “ .

Der Lustspielerfolg - Der Chauf¬

feur meiner Frau : abends 18 .30

bis gegen 21 Uhr : Erste Wieder¬

holung des großen musi¬

kalischen Schwankerfolges „ Em

toller Fall “ .__ — ---- —

Kurhaus : Freitag . 7 . Nov . . 11 .30 :

Schallplatten -Konzert in der

Brunnen -Kolonnade , ausgefuhrt
vom Radio - u . Musikhaus A . L .

Ernst , Taunusstr . 13 . Kurkarten

gültig . 19 Uhr großer Saal :

III . Zyklus -Konzert . Leitung :

C . Schuricht . Solisten : Kammer¬

sänger Arno Schellenberg , Dar -

ton ; Kammermusiker Anton

Hoigt , Violoncello . Orchester .

Stadt . Kurorchester . — Mozart .

Kleine Nachtmusik : Mozart .

4rien ; Flößner : Konzert für

Violoncello u . Orchester Berger :

Rondino giocoso für Streich¬

orchester ; Strauß : Hymnus ,
Rossini : Arie : Strauß : Till

Eulenspiegels lustige Streiche .

Einige restliche Eintrittskarten
an der Tageskasse .

Dienst , A . 2247 - 2385 , Dienst , H . 3981 - 4100 , Fleisch
6116 — 6250 , Frickels Fischhallen 9501 - 10 300 , Hench
23 051 — 23250 , Neuser 27 286 — 27 390 , Nordsee 35 225
bis 35 900 , Schaaf 41 981 — 42 123 , 40 000 — 40 007 .
Schläfer 42 896 —42 990 . Wolter 45 704 — 48 825 , Frickel
jr . 49 631 - 49 955 , Berg 52 361 - 52 510 , Paulus ,
Biebrich 54 186 — 54 238 , Korn , Biebrich 55 686 — 55 726 ,

- David , Biebrich 56 671 — 56 800 , Schröder 59 556 — 59 645 .
Neuhaus 61539 - 61 563 , Fechter 63 934 - 63 980 , Stiehl
65 716 - 65 760 , Krüger 68 691 —68 710 , Jeckel 70 481 bis
70 497 , 70 001 — 70 019 , Reinemer 71 793 — 71 827 , Veite
73 051 — 73 075 , Lambrich 74 046 - 74 072 Klepper 44 221
bis 44 260 . Am Tag des Nummernaufrufs nicht abge¬
holte Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte Papier zum
Einpacken mitbringen ! Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,
Rheinstraße 36 , 2 . Stock .

sehr gut erhalt . ,
Er . 42 , schwarz
mit rotem Leder
zu verkaufen .
Wagner , Säger »
straße 24 , 1 lks .

Strickkleid , s. neu
z. vk . -H — 5 , 6 - 8
Locher , Rauen -
thaler Str . 12 , 1 .

H .-Wintermantel ,
llbergaiigsmant .
mittlerer Große ,
alles gut erhalt . ,
zu verkaufen .
Querstr . 2 , 1 r .

Anzug , dunkelbl ..
Er . 48/50 , neu¬
wertig , zu verk .
Marschstiefel , Er .
43/44 , gegen gl .
Größe 41/42 zu
tauschen gesucht .

W .-Biebrjch , Rat -
hausstr . 9 , 1 t .

Schlaszim . ,Speise¬
zimmer , Sofas ,
Auszieht . . Bett . ,
sowie Möbel all .
Art zu verkaufen
Heesen , Bleich -
straße 36 .________

1 Mädch .-Zimmer
m . pass . K .-Bett
110 .- , Rauchtisch

l $ « ibt . (Eichej
18 .- , 2 Tische
17 .— , Bett mit
Pat .-Rahm . 15 .-
zu verk . Klein ,
Schulgalle 4 , 3 I .

Eobelinsosa , gut
gepolst . , f . 30 .—
u . schwz . Eehrock -

anzug , gut erh . ,
zu vk . Eoitfried -
Kinkel -Sir .10 , P

Einderroag . , hell
m .Matr .u .WiiM
schütz zu verkam
Taunusstr . 28 , 1.

sind zugelassen .__ _
Luna -Theater . Schwalbach .Str . 57 .

.Kriminalkommissar Eyck * m '

Anneliese Uhlig - Paul Klingel I

Anfang 15 .00 , 17 .15 , 19 .30 Uhr . I

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft
( m ) Wiesbaden 1 , Freitag , 7 . Nov .
Antreten : 19 Uhr „ Aula Schule
Oranienstraße

" . Vollzähliges Er¬
scheinen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Dresdner Bank Deposit » - ' - -

W .-Blebrich , Armenruhstraße 11 ,
Fernsprech . 60254 . Spareinlagen
gegen Sparbuch werden zur
Verzinsung entgegengenommen .
Rasche Bedienung an unserem
Sparschalter, ______________ ____

Stets hat etwas Gutes zum Früh¬
stück und Abendbrot Th . Fritz
Bauer , Feinkost - Lebensrnittel ,
Moritzstraße 24 , gegenüber Ge -

richtsstraße . Telefon 22922 ,
Fuß - Veite . Große Burgstraße 9 ,

Telefon 21824 (gegenüber Koffer -

haus Führer ) . __________ _ _
Knaus . Kirchgasse 52 , das Optik -

Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -

song und Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen ._______ ___

Kammei . das Fachgeschäft für
Dauerwellen — Haarfarben .
Taunusstraße 14 . Fernruf 22978 ,

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen ,

Schuhwerk für Landwirte , Beruf ,
Sport und Schule durch Schuh -
Kuhn , Bleichstraße 11 , Klrch -

gasse 9 , Horst -Wessel -Straße 28 .
Haarausfall ? Schuppen ! Dann

die Ottve - Methode . Wirkung
überraschend . 1 .85 RM . Parf .
R , Pollkläsener , Friedrichstr . 40,

Papierabfälle , besond . slte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -

straße 18 . Ruf 26832 .

Staubsauger , 110
Volt , neuro . , zu
verk . 150 RM .

"

Äng . D 342 TV .
Grudeherd zu vk .

Adresse im lag »
blatt -Verlag . Sc

Abteil . -Wand , a .
f .Wohnz .-Abschl . .
yt holz , y, Glas ,
auß . Mah . las . ,
innen hell lack .,
fast neu , Ansch -
Preis 330 RM .
s. nur 125 RM
z. v . Dotzheinrer
Str . 15 , 2 . Stck .
Donnerstag 3 b .
5 Uhr ._________

Kakteen u . a . gt .
Topfgew . w .Pl -
Mang . abzugeb .
Freitag u . Sams¬
tag 10 — 12 Uhr .
Taunusstr .79,Hp .

| Pachtsesuche |
Klein . Garten od .

Grundstück zu
pacht , ob . k. ges .
Ang . M 340 TV

| Beloren • Sefunhen |
Fax entlausen ,

Rude , weiß mit
schwarz , Kopf
braun , Wieder -
bringer gute Be¬
lohnung . leie »
fon Nr . 20069 .

| LnWedm « ]
Bridge . Llt .Dame ,

h . z. Kur , möchte
sich im Bridge »
spiel vervoll¬
kommnen . Ang .
F 346 an T .-V .

»»oksasche zu An¬
schüttzwecken un -
entgeltl . abzubo !
Hotel Metropole
Wilhelmstraße .

'
I

maiia - inearer . n .ircngasse
2 . Woche ! Der große Erfolg ! Ein
Spitzenfilm der Terra : „ Die
Kellnerin Anna “ — das Schick¬
sal einer Mutter ! Mit Franziska
Kinz . Otto Wernicke . Elfriede
Datzig . Winnie Markus . Herrn .
Brix . H Olden . Paul Dahlke .
Th . Dannecker u . a . m . — Die
neueste deutsche Wochenschau :

„ Weiter von Sieg zu Sieg im
Osten “ . Wo . 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 .
So 13 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen .

Apollo . Moritzstr . 6. Heute letzter
Tag : „ Ein gefährliches Aben¬
teuer “ . Gust . Fröhlich in einem
packenden Filmwerk (in Neu¬
aufführung ) . Liebe - Pflicht -
Verzicht . Ein Film mitreißend ,
außergewöhnlich in der Hand¬
lung . In den Hauptrollen : Maria
Andergast , Gust . Fröhlich . Olga
Tschechowa , Otto Treßler . Ernst
Stahl -Nachbaur , Hans Richter
u . a . Regie : Gustav Fröhlich ,
Musik : Eduard Künnecke . Ein
leidenschaftliches Bekenntnis z .
soldatischen Geist u . ein ebenso
leidenschaftliches Bekenntnis zu
der Macht der Liebe . Ein span¬
nender und außergewöhnlicher
Film . Jugendliche zugelassen !
Dazu die neueste Wochenschau .
Ab -morgen „ Liebe , Tod und
Teufel “ mit Käthe v . Nagy und
Brigitte Horney . Beginn : 14 .45 ,
17 .00 . 19 .20 . Ende etwa 21 .30 , So .
ab 12 .45 Uhr .__

Capitol , am Kurhaus . Heute
letzter Tag : „ Der laufende
Berg “ . Ein Ufa -Film mit Hansi
Knoteck , Paul Richter , Maria
Andergast Fritz Kämpers ,
Gustl Stark - Gstettenbauer , Mar¬
tin Schmidhofer . Josefine Dora ,
Käthe Merk . Rolf Pinegger ,
Beppo Brem . nach dem gleich -

nami ^ en Boman von Ludwig
Ganghofer . Gewaltig steht der
in Bewegung geratene Berg im
Hintergrund . Die Gefahr , die
von ihm ausgeht , verbreitet
eine unheimliche , erregende
Stimmung und das Geschehen
wird zum packenden Schauspiel
eines erbitterten Kampfes zwi ,
sehen den Naturgewalten und
menschlichem Lebenswillen . Ju
gendliche zugelassen ! Dazu die
neusteWochenschau . Ab morgen
Willy Birgel in „ . . . reitet für
Deutschland “ . Beginn 14 .45 . 17 ,
19 .20 Uhr . Ende etwa 21 .30 . So .
ab 12 .45 Uhr .__
Union -Theater , Rheinstr . 47

„ Zwei Welten “ .__

120 .- , H .-Wint
Mant . , schl . Fi
30 .- , H .-Schi
12 .- , a . g . erh . ,
zu vk . Klaren -
thaler Str .24,21 .

Miiufe |
Wellensittich , hell¬

blau , z. v . Bes .
nach 17 . Bender ,
Rlldesh .Str .25 , 2

Hrn .-Pelzmantel ,
große breite Fig .
Länge 125 cm ,
Futter : Natur -
Bisam - Rücken ,
Krag . : Austral -
Opossum , neuro .
Überzug , f . 700 .-
a . g . «., zu verk .
Adr . T .-Vl . Sm

Pelzmantel , schw
Persianerklaue ,
Alang , Gr . 44 ,
gut erhalten , zu
verk . Pr . 550 M .
Adr . i . TV . Sr

r aiasi , ovunawftvuw v
Heute , Donerstag , und morgen ,
Freitag : 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr das
entzückende Lustspiel „ Lauter
Lügen “ . Spielleitung Heiz Rüh -
mann mit Albert Matterstock ,
Fita Benkhoff , Herta Feiler ,
Hilde Weißner . Job . Riemann .
Die Presse schreibt : Lachen
ohne Pause und Freude über so
viel elegante Frechheit und
sonnige Heiterkeit . Samstag u .
Sonntag der Willy -Forst -Film

„ Burgtheater “ mitW erner Krauß ,
Hortense Racky , Olga Tsche¬
chowa , Hans Moser . Wir bitten ,
die Anfangszeiten zu beachten
und rechtzeitig für Eintritts¬
karten zu sorgen . Jedes Pro¬
gramm beginnt mit dem Haupt¬
film . Die neueste Wochenschau
läuft am Schluß .

VEREINSNACHRICHTEN

DLRE . Rettungsausbildungskurse !
Jeder Schwimmer , auch Wehrm .-

Angehöriger , kann noch vor dem
Einrücken den Grund - ob . Leistungs¬
schein d . Deutschen Lebensrettungs -

Eemeinsch . erwerben . Die llbungs -

stunden finden im Viktoriabad ,
Freitags von 19 .45 bis 21 llhr statt .
Auch für Damen . Eintritt kostenlos .
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